Er 


A Berlin, 31. Mai. Das Befinden des Kaiſers 
war heute befriedigend. Die geſtrige Ausfahrt 
nach Berlin iſt dem Kaiſer ſehr gut bekommen. 
Die Nacht war ſehr gut und der Kaiſer verſicherte 
am Morgen, daß er ſich wohl fühle. Soweit es 
der Regen am Vormittag nicht verhinderte, hielt 
ſich der Kaiſer im Schloßpark auf. Die Arbeiten 
wurden meiſt im Arbeitszimmer erledigt. Für 
den Nachmittag war abermals eine Ausfahrt nach 
Berlin geplant und das freundlicher werdende 
Wetter dürfte dieſen Plan kaum verhindert haben. 
Morgen Vormittag erfolgt die Ueberſiedelung nach 
Potsdam. Die neuerlich verbreitete Angabe, daß 
im Juli der Kaiſer nach Homburg ſich begeben 
werde, gewinnt an Wahrſcheinlichkeit. 

Der Dampfer „Alexandra“, auf welchem 
Kaiſer Friedrich ſich heute nach Potsdam begiebt, 
iſt ein neues Fahrzeug, welches erſt im ver- 
gangenen Jahre in Dienſt geſtellt worden iſt. 
Der alte Raddampfer gleichen Namens, welcher 
ſchon ſeit dem Jahre 1844 von der königlichen 
Familie zu Luſtfahrten auf den Kavelſeen benutzt 
wurde, war morſch und ſchlecht geworden, ſo daß 
an Erſatz durch einen neuen gedacht werden 
mußte. Kaiſer Wilhelm bewilligte zum Bau eines 
ſolchen Fahrzeuges die ziemlich beſcheidene Summe 
von 30 000 Mk., da er es mit feiner Sparſamkeit 
nicht vereinbar hielt, größere Mittel auf einen 
ſolchen Dampfer, der ſeiner Anſicht nach nur 
Luxuszwecken diente, zu verwenden. Dem jetzigen 
Kronprinzen, welcher ſich für dieſe Angelegen- 
heit intereſſirte, ſoll der greiſe Kaiſer einen 
dahin gehenden Beſcheid gegeben haben. Trotz 
der beſchränkten Summe haben die Herren Aron u. 
Gollnow zu Grabow bei Stettin, auf deren Werft 
das Schiff gebautwurde, etwas Vorzügliches geliefert. 
Sowohl in Bezug auf Eleganz der KAusſtattung 
und ſchöne Form des Rumpfes, wie auch Schnellig⸗ 
Reit und Manövrirfähigkeit ſtellt ſich der Dampfer 
als eine treffliche Leiſtung der Schiffsbaukunſt 
dar. Zwei Schrauben, jede von anderthalb Meter 
Durchmeſſer, dienen als Motoren. Die Länge des 
Schiffes beträgt 80 und die Breite 15 Fuß. Auf 
Deck befindet ſich ein geräumiger Glaspavillon, 
deſſen bewegliche Wände bei ſchönem Wetter zu- 
rückgeſchoben werden können. Etwa hundert 
Perſonen haben in den Kajüten und auf Deck 
Raum. Die alte „Alexandra“, welche verkauft 
und als Schleppſchiff benutzt wurde, bis ſie 


ſchließlich durch eine Keſſelexploſion zu Grunde 
ging, war gegen dieſes neue Fahrzeug ein Rumpel 


Raſten. Die Station für den neuen königl. Schrauben- 
dampfer befindet ſich auf dem Jungfernſee bei der 
Glienicker Brücke, wo das Matroſenhaus errichtet 
iſt. Hier liegen auch die im Beſitz der königl. Familie 
befindlichen Ruderjollen, Segelboote und die 
Kleine Fregatte vor Anker, welche einſt die Königin 
von England dem jetzigen Kaiſer in ſeinen Zugend⸗ 
jahren geſchenkt hat. Das ſchlanke, niedliche Fahr- 
zeug, welches die Takelage einer Fregatte beſitzt, 
birgt im Innern eine kleine, mit geblümtem Kattun 
ausgeſtattete Damenkajüte und eine Herrenkajüte, 
deren Divans und Stühle mit rothem Leder über- 
zogen find. Prinz Heinrich, der künftige Admiral 
der deutſchen Flotte, hat auf dieſem Schiff ſeine 
erſten nautiſchen Studien gemacht. Bei der An- 
kunft Kaiſer Friedrichs mit dem Dampfer 
„Alexandra“ an der Glienicker Brücke werden 
ſelbſtwerſtändlich die ſämmtlichen Fahrzeuge im 
Flaggenſchmuck prangen. Uebrigens iſt es die erſte 
Fahrt, welche der hohe Herr mit dieſem Dampfer 
unternimmt. Hoffentlich wird er mit ihm noch die 
Gewäſſer der Havel kreuzen, ſich erfreuend an 
der ſpiegelglatten Waſſerfläche und den dunklen 
Forſten, welche fie umſäumen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 1. Juni. 


Das Wahlminiſterium in Bedrängnif. 


Nach der heute Morgen telegraphiſch mit- 
getheilten Meldung der „Nat.-3tg.““ wäre das 
Schreiben des Kaiſers an den Minifter v. Putt- 
kamer, welches ſich auf die Wahlfreiheit bezieht, 
am Sonntag an ſeine Adreſſe befördert worden. 
Da 1 5 v. Puttkamer am Montag nach Weſt⸗ 
Preußen abgereiſt iſt, ſo würde er demnach den 
Rechtfertigungsbericht über feine Wahlthäligkeit, 
von dem die „Nat.-3tg.“ ſpricht, in allerkürzeſter 
Zeit ausgearbeitet haben. Möglicherweiſe iſt 
dieſer Bericht auch erſt jetzt nach der Rückkehr 
des Herrn v. Puttkamer zur Abſendung gelangt. 
Von dieſen formalen Dingen abgeſehen, wird es 
jedem, der die Notiz der „Münchener Allgemeinen 
Zeitung“ über das Schreiben des Kaiſers 
an den Miniſter geleſen hat, nicht gerade 
auffallen, daß der Empfänger des Schreibens 
in demſelben den Vorwurf geſehen habe, 
daß er bisher die Freiheit des Wahlrechts miß⸗ 
achtet habe. Ob der Inhalt des kaiſerlichen 
Schreibens dazu directe Beranlafjung giebt, iſt 
noch dunkel; die „Nat.-Ztg.“ ſpricht nur von 
einem Vorwurf, der in dem halferlihen Schreiben 
liegen könnte. Kerr v. Puttkamer würde mit 
feiner Rechtfertigungsſchrift ſelbſtverſtändlich nicht 
offene Thüren einſtoßen wollen. Aber wenn er 
dem Kaiſer gegenüber den Nachweis führte, daß 
er bisher — nach ſeiner Meinung natürlich — 
der Freiheit des Wahlrechts, des Rechtes der 
Wähler, regierungsfreundliche Abgeordnete zu 
wählen, nicht zu nahe getreten ſei, ſo würde 
daraus folgen, daß Herr v. Puttkamer ſich auch 
in Zukunft dem Vorwurf, die Freiheit des Wahl- 
rechts nicht zu achten, in keiner Weiſe ausſetzen 
würde, wenn er den Wahlen gegenüber daſſelbe 
Verhalten einnähme, wie bisher. 

Miniſter v. Puttkamer hat nun einmal in dieſen 
Dingen von den Rechten und Pflichten der Land- 


Die „Danziger Zeitung“ 
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räthe und der übrigen Beamten feine eigenen j bürften Gründe vorhanden fein, die Armee-In- 
Anfichten, wie ſich das unlängft erft bei der Be- | jpectionen als dauernde Einrichtungen beizu- 
rathung des Antrags der Abgg. Rickert u. Gen. | behalten. 


betreffend die Handhabung der auf die Wahlen Das Altersverfor gungsgeſetz im Bundes rathe. 


bezüglichen Vorſchriften zur Genüge gezeigt hatte. . 0 
Bekanntlich enthielt auch dieſer Antrag keine Die Arbeiten der Bundesrathsausſchüſſe bezüglich 


directen Vorwürfe an die Adreſſe der Regierung, | des Altersverſorgungsgeſetzes geitalten ſich ſehr 
daß fie die Beſtimmungen über die Bildung der | umfangreich und gehen deshalb nur langſam vor- 
Urwahlbezirke außer Acht gelaſſen habe; die Re- wärts. Man hat deshalb eine Subcommiſſion 
gierung wurde nur aufgefordert, die nachge- eingeſetzt, welche die gefaßten Beſchlüſſe zu reduciren 
ordneten Behörden zur genauen Befolgung der | hat und gleichzeitig ein vermittelndes Element bei 
Vorſchriften anzuhalten; gleichwohl proteſtirte] den ſtellenweiſe recht greifbar hervortretenden 
Kerr v. Puttkamer in der entſchiedenſten Weiſe widerſprechenden Anſichten bilden ſoll. Diefe 
gegen die Annahme des Antrages, die bekanntlich | Einrichtung ſoll zu einer Förderung der Arbeiten 
mit großer Mehrheit erfolgte. Die Mehrheit des beigetragen haben. Es iſt jedoch zweifelhaft, ob 
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Abgeordnetenhauſes war zweifellos der Anſicht, 


daß die Behörden bisher die Vorſchriften nicht 
überall genau befolgt hätten, wie das ja ſelbſt 


ſeitens der Conſervativen für die Wahlen in 


Lauenburg und in Elbing-Marienburg zugeſtanden 


worden iſt. 

Ob es im übrigen „gekriſelt“ hat, wie die 
„Kreuzztg.“ behauptet, oder ob, der „Nat.-Ztg.“ 
zufolge, der Zwiſchenfall bisher die Natur einer 
Kriſis nicht angenommen hat, mag ſtreitig er⸗ 
ſcheinen; erledigt iſt, wie unſer Berliner «m-Cor- 
reſpondent ſchreibt, der Zwiſchenfall, mit welchem 
vielfach die vorgeſtrige Conferenz des Reichs- 
kanzlers mit dem Kaifer in Verbindung gebracht 
wurde, bisher noch nicht. 
der Rücktritt des Miniſters v. Puttkamer als die 
Conſequenz der neulichen Action des Finanz- 
miniſters gegen den äußzerſten rechten Flügel der 


conſervativen Partei erſcheinen und auch nur 
von den extremſten Parteien, die allein aus den 
Uebertreibungen der herrſchenden Politik Nutzen 


ſchöpfen, bedauert werden. Die Nationalliberalen 
und namentlich auch die Freiconſervativen, ja 
ſogar der gemäßigtere Theil der Conſervativen 
haben an dem Verbleiben des Herrn v. Puttkamer 
kein Intereſſe. Wenn man ſich des großen Fiasco 
erinnert, welches er der Regierung bei der Be- 
rathung des verſchärften Socialiſtengeſetzes im 
Reichstage in der letzten Seſſion zugezogen hat, 
ſo kann man nur der Verwunderung darüber 
Ausdruck geben, daß Herr v. Puttkamer heute 
noch im Amte iſt. 4 


Uebrigens bri „Pol. en 
ig ingen heute die „Pol Nachr.“ eine | Regierung. 


überraſchende Nachricht. 


ſchreibt Das officiöſe Organ 
reibt: 


Uebrigens würde 


der Bundesrath die Angelegenheit innerhalb der 
nächſten vier Wochen erledigen wird. 


Mittelparteiliche Illuſionen. i 

Noch ehe das Schullaſtengeſetz, das die Regierung 
mit Hängen und Würgen einer Kammer ab- 
nöthigen mußte, in der die conſervativen Parteien 
faſt alle über die Mehrheit verfügen, auch nur in 
der Geſetzſammlung erſchienen iſt, hält die frei- 
conſervative „Poſt“ es für angezeigt, Vorſchläge 
bezüglich einer Erweiterung des Geſetzes zu machen. 
Zunächſt nimmt ſie Anſtoß daran, daß für die 
zweite und jede weitere Lehrerſtelle nur der halbe 
Zuſchuß gezahlt werden ſoll; darin liege eine den 
Verhältniſſen nicht entſprechende Benachtheiligung 
der Schulverbände mit mehrklaſſigen Schulen. 
Mindeſtens drei Viertel des Zuſchuſſes für die erſte 
Lehrerſtelle müſſe für die zweite und jede weitere 
Lehrerſtelle gezahlt werden. Vor allem aber, 


meint die „Poſt“, ſei es dringend nothwendig, die 


Schulunterhaltungspflicht nach dem verfaſſungs⸗ 
mäßigen Gemeindeprincip zu regeln. Die That- 
ſache, daß in dieſen beiden Richtungen die Bor- 
ſchläge der „Poſt“ wohl auf die Zuſtimmung der 
Nationalliberalen und der Freiſinnigen, nicht aber 
auf die Zuſtimmung der Conſervativen und erſt 
recht nicht des Centrums zu rechnen haben, 
ſucht das Blatt vorſichtig zu verhüllen. Die 
freiconſervativen Politiker gefallen ſich darin, jo- 
zuſagen in den Ferien ſchöne Projecte auszu- 
klügeln; aber ſobald die Parlamente zufammen- 
kommen, ſind dieſe Herren Freiconſervativen nicht 
mehr ihrer Meinung, ſondern der Meinung der 
Und was das Schlimmſte iſt, dieſe 
Phantaſie-Politiker haben nicht einmal den Wäh- 


Die von verſchiedenen Zeitungen lanzirte und auch in lern gegenüber den Muth ihrer Meinung. Hätten 


beiden Häuſern des Lan 

wurf, betreffend die Verlängerung der Legislatur- 
perioden, die allerhöchſte Sanction erhalten habe, 
ſcheint ſich nicht zu beſtätigen. Wenigſtens iſt bis jetzt 
eine Publication durch das Geſetzblatt nicht erfolgt. 

Daß die Publication noch nicht erfolgt iſt, iſt 
richtig. Im übrigen muß man abwarten, ob 
die plötzlich alle bisherigen Angaben umſtoßende 
Meldung der „Pol. Nachr.“ richtig iſt. Der Erlaß 
des kaiſerlichen Schreibens an den Miniſter 
v. Puttkamer ſtände mit der Nichtſanctionirung 
des Geſetzes nicht im Widerſpruch. Die Aund- 
gebung des Monarchen für freie Wahlen 
könnte ſchließlich auch ohne dieſe Anknüpfung 
erfolgt ſein. 

Im weiteren knüpft das officiöſe Organ an 
feine Meldung eine lange Deduction und weiſt 
darin nach, daß durch dieſe Rechtsausübung der 
Krone, die in der Verwerfung des von beiden 
Kammern beſchloſſenen Geſetzes läge der 
Oppoſition gegen dieſes Geſetz „eine Lection“ er- 
theilt wäre. So ſteht es ſchwarz auf weiß im Organe 
des weiſen Herrn Schweinburg, des Bufen- 
freundes des Finanzminiſters, zu leſen. Der 
Officioſus mirakelt nämlich: 

Sollte der Geſetzentwurf über die Verlängerung der 
Legislaturperioden allerhöchſten Ortes verworfen 
werden, ſo würden insbeſondere die Herren Richter 
und Genoſſen daraus eine werthvolle Lection ziehen 
können. Nach der parlamentariſchen Theorie, welche 
dieſe Herren als ein Axiom anſehen, iſt der Monarch 
nur die Wetterfahne auf dem Kirchthurm. Seine 
einzige Function beſteht alſo darin, daß er die Richtung 
des Windes zu markiren hat. Es wäre gut, wenn 
den Herren einmal der Beweis geliefert würde, daß 
unſere Verfaſſung keine parlamentariſche in dieſem 
Sinne iſt, daß nach !unferem Staatsrecht dem Könige 
eine ſehr beſtimmende Einwirkung auf die Richtung 
des Windes zuſteht. 

Dieſe Art, aus einer ſolchen Veranlaſſung 
der „Oppoſition“ eine „Lection“ zuzudictiren, iſt 
das Komiſchſte, was ſeit langem ſelbſt auf dem 
lächerlichſten Gebiete der officiöſen Soldſchreiberei 
geleiſtet worden iſt. 


Die Armee-Infpectionen. 

Die jüngſt dem Großherzog von Heſſen ver- 
liehene 3. Armee -Inſpection unterſtand in den 
Jahren 1872 bis 1885 dem Prinzen Friedrich Karl. 
Damals umfaßte ſie das 7., 8. und 10. preußiſche 
und das 12. (ſächſiſche) Armeecorps. Wenn jetzt 
das 10. und 12. Corps aus dem Verbande der 
3. Armee -Inſpection ausgeſchieden ſind und an 
ihre Stelle das 11. Corps getreten iſt, ſo dürfte 
der Grund dafür in dem Umſtande zu ſuchen ſein, 
daß die commandirenden Generale des 10. und des 
12. Armeecorps, Prinz Albrecht von Preußen und 
Prinz Georg von Sachſen, ältere Generäle ſind, als 
der Großherzog von Heſſen. Es wird vermuthet, daß 
auch diefe beiden Generäle noch mit Armee⸗ 
Inſpectionen betraut werden würden. Die 1. und 
2. Armee-Inſpection find gegenwärtig unbeſetzt. 
Erſtere unterſtand ſeiner Zeit dem jetzigen 
Könige von Sachſen, ſo lange er als Kronprinz 
und Generalfeldmarſchall ein Commando be- 
kleidete, letztere dem verſtorbenen Großherzog 
Franz von Mecklenburg-Schwerin. Die Armee 
Inſpectionen wurden nach dem Kriege von 
1870/71 geſchaffen mit Rückſicht auf die organi- 
ſatoriſche Vorbereitung höherer Armeeverbände 
als diejenigen von Armeecorps. Auch heute noch 
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politik zu geben, und fie ermahnen, für die Libe⸗ 


rvativen ihrer 
ralen zu ſtimmen. Auf der einen Seite das Cartell 
mit den Conſervativen predigen und auf der an- 
deren Seite die Wähler mit einer Erleichterung 
der Schullaſten zu ködern, die mit Hilfe der 
Conſervativen nie herbeigeführt werden kann, 
das verträgt ſich nicht. Und deshalb wird der 
Wähler gut thun, feine Hoffnungen auf die Gan- 
didaturen der Gegner des Cartells zu ſetzen; guf 
diejenigen, deren Reden in vollem Einklange ſtehen 
mit ihren Handlungen. 


Verwirrung im polniſchen Lager. 


Wie werden die Polen ſich bei der Enthüllung 
des Provinzial⸗Kriegerdenkmals in Poſen am 
18. Juni verhalten? Während der „Goniec 
Wielk.“ empfahl, eine große polniſche Volks- 
verſammlung behufs Beſprechung der Inter- 
pellation v. Zakrzewski, betreffend den Gebrauch 
der deutſchen Sprache, beim Religionsunterricht 
und das Verbot des unentgeltlichen Unterrichts in 
der polniſchen Sprache gerade am Tage der Ent- 
hüllungsfeier zu veranſtalten, „um den aus der 
Provinz nach Poſen an dieſem Tage kommenden 
Deutſchen in der Belebung der Stadt behilflich zu 
fein‘, jagt der „Orendownik“, der „ſchwarz⸗ 
weiße“, wie ihn der „Goniec“ gewöhnlich nennt, 
„es würden offenbar bei der Enthüllung des 
deutſchen Denkmals keine Polen zugegen ſein; 
gerade an dieſem Tage eine große polniſche 
Volksverſammlung abhalten, das würde auf eine 
grobe und leichtfertige Unüberlegtheit hinaus- 
kommen, um Beinen anderen Ausdruck zu ge⸗ 
brauchen.“ Der Warſchauer „Kuryer Poranny“ 
endlich bringt ein Poſener Telegramm vom 
28. Mai, des Inhalts, die Poſener Polen hätten 
beſchloſſen, den Kronprinzen Wilhelm bei ſeiner 
Ankunft in Poſen — bekanntlich hat der Aron- 
prinz fein Erſcheinen bei der Feier zugeſagt — 
mit derſelben Begeiſterung wie die Königin 
Victoria zu begrüßen. Auch der polniſche Adel 
aus der Provinz werde am 18. Juni nach Poſen 
kommen u. ſ. w. 


Eine Vertheidigung Tisza's. 

Der ungariſche Miniſter-Präſident ſcheint doch 
von dem ſtürmiſchen Eindruck, den ſeine Rede 
über die Pariſer Welt-Ausſtellung in Frankreich 
gefunden hat, unangenehm berührt zu ſein, ſo daß 
die Wiener „Polit. Corr.“ in einem hochofficiöſen 
Artikel eine Klarſtellung und Abſchwächung feiner 
Ausführungen zu geben beauftragt worden iſt. 
Dieſes Organ bezeichnet es als eine durchaus 
ſchiefe Auffaſſung, die nur auf vollſtändiger Un- 
kenntniß der wirklichen Verhältniſſe beruhen 
könne, wenn die Rede des Miniſter-Präſidenten 
Kerrn v. Tisza in Angelegenheit der Beſchickung 
der Pariſer Weltausſtellung als ein gegen Frank- 
reich oder gar ſpeciell gegen die Republik gerich- 
teter Angriff gedeutet wird. Nichts liegt, führt 
die „Pol. Corr.“ des weiteren aus, Hrn. v. Tisza 
ferner als ein derartiger Ausfall; er iſt ein Freund 
Frankreichs, er war aber in dieſem Falle geradezu 
gezwungen, eine derartige Sprachezuführen, umärre- 
führungen der ungariſchen Induſtriellen zu ver- 
hüten. Leute, die dazu keineswegs berufen 
waren, haben mit Benützung von Aeußerungen 
des Herrn v. Tisza ſelbſt bei ungariſchen 
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agergaſſe Nr. U, und bei 
ir die ſieben⸗geſpaltens 1888. 
DEN“ 
Induſtriellen Propaganda für die Beſchickung de 
Pariſer Weltausſtellung zu machen geſucht, indem 
ſie letzteren die Unterſtützung der Regierung für 
dieſes Unternehmen in Kusſicht ſtellten, obgleich 
eine ſolche vollſtändig ausgeſchloſſen war. Herr 
v. Tisza erhielt von dieſen Umtrieben Kenntniß, 
und um denſelben mit einem Schlage ein Ende 
zu machen, entſchloß er ſich, eine ganz unzwei⸗ 
deutige Sprache zu führen. Politiſche Zwecke 
lagen ſeiner Rede vollſtändig fern; er ſtreifte 
nur in einem Punkte aus nothgedrungener 
Vorſicht das politiſche Gebiet, als er auf 
die Unverläßlichkeit der inneren Zuſtände Frank⸗ 
reichs hinzuweiſen hatte, eine Thatſache, 
die der ungariſche Miniſter-Präſident gewiß 
viel lebhafter bedauert, als viele, die ſich in der 
Rolle von Freunden Frankreichs gefallen. Bollends 
aller Boden fehlt für die Auffaſſung, daß Herr 
v. Tisza ſich in unbefugter und tactloſer Weiſe zu 
Aeußerungen über den kritiſchen Stand der all- 
emeinen Lage habe hinreißen laſſen; wer ihm 
ähnliches zuzumuthen vermag, kennt nicht im 
entfernteſten den Charakter Ferrn v. Tiszas. Die 
Rede des Miniſterpräſidenten war durchaus nur 
für das Inland beſtimmt und in keiner Weiſe an 
die Adreſſe des Auslandes gerichtet. Er iſt ge- 
wiſſen Individuen und Beſtrebungen entgegen- 
getreten, ohne Frankreich und das Verhältniß der 
öſterreichiſch-ungariſchen Monarchie zu demſelben 
tangiren zu wollen, und noch viel weiter fern lag 
ihm die Abſicht, die Kriegs- und Friedenschancen 
Europas bei dieſer Gelegenheit abzuwägen. 


Gladſtone und der Canaltunnel. 

Gladſtone theilt bekanntlich nicht die Befürch⸗ 
tungen derjenigen, welche meinen, daß ein Tunnel 
unter dem Canal Englands Defenſivkraft ſchwächen 
würde. In einer kürzlich in der St. James- 
Halle zu Gunſten des Canaltunnels abgehaltenen 
Berſammlung kam ein kurzes Schreiben von ihm 
zur Derlefung, welches mit dem Satze ſchließt, 
daß ſolche Angſt dem Lande wenig Ehre mache. 


Bosniſche Stimmungen. 


und die E 
erzegowina heut 
andere ſind, als vor fünf oder zehn Jahren; 
nichtsdeſtoweniger glaubt es der öſterreichiſchen 
Regierung anrathen zu dürfen, die Gteuerein- 
hebung in den occupirten Provinzen, worüber 
die Bevölkerung derſelben noch immer klage, 
einer gründlichen Reform zu unterziehen. Dies- 
bezüglich erinnert nun die Wiener „Preſſe“ den 
„Tarik“ daran, daß der Modus der Steuer- 
einhebung ein Erbe aus der Zeit der Türken- 
herrſchaft ſei, das übrigens allmählich umge- 
ſtaltet wird. 


Ignatiew in Kiew. 

Dem „Daily Telegraph“ wird gemeldet, daß im 
Kiewer Gouvernement fortwährend blutige Kämpfe 
zwiſchen ruſſiſchen Truppen und Bauernſchaaren, 
die, von Kunger getrieben, plündernd umher 
ziehen, vorkommen. Die Verantwortung für dieſe 
Meldung muß ſelbſtverſtändlich dem engliſchen 
Blatte überlaſſen werden. Als ein ominiöſer Zu- 
fall muß es aber betrachtet werden, daß mit 
dieſer Meldung die weitere zuſammentrifft, 
Graf Ignatiew habe ſich zu längerem Auf- 
enthalte nach Kiew begeben. die „politiſche 
Correſp.“ erhält letztere Meldung aus Peters 
burg mit der Beifügung, daß dieſe Reiſe mit dem 
Wirkungskreiſe des Grafen Ignatiew als 
Präſidenten des ſlaviſchen Wohlthätigkeitsvereins 
und mit der Thätigkeit des letzteren auf der 
Balkanhalbinſel in Verbindung gebracht werde. 
Es läßt ſich ſelbſtverſtändlich ſchwer beurtheilen, 
ob zwiſchen den von dem erwähnten engliſchen 
Blatte gebrachten Mittheilungen über die Bor- 
kommniſſe im Kiewer Gouvernement und dem 
dortigen Erſcheinen des Grafen Ignatiew, um da- 
ſelbſt ſeinen wohlthätigen Einfluß auszuüben, ein 
Zuſammenhang beſtehe. 


Deutſchland. 

Berlin, 30. Mai. [Die Kaiſerin über die 
Antiſemiten.] Aus Lüneburg berichtet man 
der „Israelitiſchen Wochenſchrift“: „Bei dem neu- 
lichen Beſuche Ihrer Majeftät der Kaiſerin in 
hieſiger Stadt unterhielt ſich höchſtdieſelbe während 
des von der Stadt ihr zu Ehren veranſtalteten 
Diners mit unſerem Oberbürgermeiſter Herrn 
Lauenſtein in eingehender Weiſe auch über die 
kirchlichen Verhältniſſe und erkundigte ſich ins- 
beſondere, ob die Bekenner der verſchiedenen 
Religionen in Frieden miteinander lebten. Als 
unſer Oberbürgermeiſter nur die allergünſtigſte 
Auskunft darüber zu geben in der Lage war, 
ſprach die Kaiſerin ihre freudige Genugthuung 
hierüber aus und nahm hierbei die Gelegenheit, 
ihr Verdict über den Antiſemitismus mit folgenden 
verbürgten Worten auszuſprechen: „Das anti⸗ 
ſemitiſche Treiben iſt mir und meinem Gemahl 
in der Seele zuwider.“ 

* [Der Park von Gansfouci], welcher bis jetzt 
auch in ſeinem weſtlichen Theil dem Publikum 
geöffnet war, wird von heute ab in der Um- 
gebung des Schloſſes Friedrichskron geſperrt ſein. 
Die Sperrung iſt meiſt ſo, wie ſie in den letzten 
Jahren ſchon beſtanden hat, nur wird diesmal 
in dieſelbe ein weſentlicher Theil von Charlotten- 
hof und die Faſanerie mit einbezogen, damit dem 


Nie 
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ſtoffes in der Volksſchule. 


Kaiſer jene ſonnigen, freien Gelände für Fußgänge 


und Wagenfahrten offen bleiben, die ſich von 
Friedrichs kron ſüdöſtlich gegen das Schlößchen 
Charlottenhof hinziehen. 

* [Ein jugendlicher Patient des Dr. Mackenzie], 
der ſechsjährige Percy D., welcher mit feiner 
Mutter zur Zeit in Berlin weilt, iſt vor länger 
als Jahresſriſt im Hoſpital „golden square“ zu 
London behandelt worden. Infolge eines Kehl⸗ 
kopfleidens hatte Dr. Mackenzie an ihm den 
Luftröhrenſchnütt vorgenommen. Auf Wunſch 
des Arztes begab ſich die Mutter in Begleitung 
des Kindes am geſtrigen Morgen nach dem Stadt⸗ 
ſchloß Charlottenburg, um gegen 10½ Uhr bei 
Dr. Mackenzie vorzuſprechen. Nachdem derſelbe 
den kleinen Percy, welcher eine Canüle trägt, 
unterſucht hatte, begab er ſich zum Kaiſer, um 
bald darauf zurückzukehren und Frau D. mitzu⸗ 
theilen, daß der Kaiſer den Kleinen zu ſehen 
wünſche. Als Frau D. in das Zimmer eintrat, 
kam ihr der Kaiſer mit Lebhaftigkeit entgegen 
und reichte ihr freundlich die Fand, ſofort 
fragend, wo denn der Kleine, welcher ſich ängſt⸗ 
lich hinter feiner Mutter verftecht hielt, ſei. 
Frau D. verſichert, daß ſie, welche an die tonloſe 
Stimme ihres Sohnes gewöhnt iſt, jedes Wort 
des Kaiſers ſogar auf einige Entfernung ver⸗ 
ſtanden habe. Der Kaiſer forderte Frau D. zum 
Sitzen auf und nahm, ſelbſt im Lehnſtuhl ſitzend, 
den Kleinen, welcher ganz zutraulich geworden, 
zwiſchen die Kniee und unterhielt ſich nun bei- 
nahe eine Stunde mit Dr. Mackenzie und Frau D. 
über die Krankheit des Kindes, ab und zu mit 
dem kleinen Percy freundlich ſcherzend. Im aufe der 
Unterhaltung ſteckte der Kaiſer dem Kleinen alle 
Taſchen voll mit Chokolade, welche der Kaiser 
ſelbſt zu nehmen pflegt, dabei bemerkend, daß 
dieſe Chokolade zur Linderung des böſen Huftens, 
welcher ihn ja auch quäle, diene. Zum Schluß 
der langen Unterhaltung, welche dank der vor⸗ 
züglichen Stimmung, in welcher ſich der Kaiſer 
befand, auch nicht einen Augenblick ſtockte, ſchrieb 
ſich der Kaiſer die Adreſſe der Frau D. auf und 
erkundigte ſich eingehend nach den Verhältniſſen 
der Familie. Beim Abſchied legte der Kaiſer die 
Hände auf den Kopf des Knaben und ſprach fol- 
gende Worte: „lich, mein lieber armer Junge 
(0 my poer little boy), wie bedauere ich Dich, daß 
Du ſchon jetzt an dieſer Krankheit leideſt, hoffent⸗ 


lich aber wird es Dir bald beſſer gehen!“ Dr. 


Mackenzie, welcher dem Kaiſer genau die Krank- 
heit des Kleinen auseinander ſetzen mußte und 
an demselben namenſlich auch die Entfernung der 
Canüle demonſtrirte, erklärte, daß er Percy in 
einem Jahre etwa in London in ſeinem eigenen 
Haufe nochmals operiren werde und beſtimmt 
hoffe, ihn wieder herzuſtellen. Die Audienz dehnte 
ſich bis gegen 12 Uhr aus und in vorzüglichſter 
Stimmung entließ der Kaiſer, welcher ſich mit 
Frau D., einer geborenen Engländerin (ihr Gatte 
iſt Deutſcher), nur engliſch unterhielt, dieſelbe mit 
dem Wunſche, fie baldigſt wieder zu ſehen, da er 
dann den Kleinen der Kaiſerin, welche ſich geſtern 
gerade in Berlin befand, vorſtellen wolle. 

* [Invaliden.] Wie in jedem Jahre, fo können 
ſich auch in dieſem inactive, als Invaliden aner- 
kannte und unbemittelte Mannſchaften, deren 
Leiden zweifellos aus einer Kriegs- oder Friedens- 
Dienſtbeſchädigung herrührt, zur Gewährung einer 
koſtenfreien Badekur unter Vorlegung eines ärjt- 
lichen Atteſtes, in welchem die Nothwendigkeit 
einer Badekur dargelegt iſt, bis ſpäleſtens den 


1.390. Juni d. Is. bei dem zuſtändigen Bezirksfeld:⸗: 
bebel melden 32330 


* [Gemerkichajts - Congreß.] Auf dem von 
den engliſchen Gewerkvereſnen einberufenen inter⸗ 
nationalen Gewerkſchafts-Congreß werden außer 
den deutſchen Soclaldemokraten die Arbeiter- 
organiſationen Nordamerikas und die öſterreichi⸗ 
ſchen Socialiſten nicht vertreten ſein; die ietzteren 
beiden aus dem Grunde, weil die deutſchen 
ſocialiſtiſchen Abgeordneten zu dem Congreß nicht 
zugelaſſen worden ſind. 

[Zum Patentgeſetz.] Jüngſt iſt von der nur 
ſelten zur Anwendung gelangenden Beſtimmung 
des $ 23 des Patentgeſetzes Gebrauch gemacht, 
wonach, wenn im Namen der Reichsverwaltung 
für die Zwecke des Heeres und der Flotte beim 
Patentamte die Eriheilung eines Patents nach⸗ 
geſucht wird, die öffentliche Auslegung der An- 
meldung und ihrer Beilagen (Beſchreibung, 
Zeichnungen, Modelle etc.) unterbleibt; und zwar 
if dies geſchehen zu Gunſten eines von der könig- 
lichen Gewehr-Prüfungs-Commiſſion zu Spandau 
nachgeſuchten Patents auf eine Neuerung an 
Handfeuerwaffen mit Cylinderverſchluß. 

[Höhere Weinzölle.] Die franzöſiſche Depu⸗ 
tirtenkammer hat, wie gemeldet, die im vorigen 
Sommer nach Erlaß des deutſchen Branntwein⸗ 
ſteuergeſetzes beſchloſſene Erhöhung des Eingangs 
zolls um 40 Fres. auf ausländiſchen Alkohol für 
unbeſtimmte Zeit beſchloſſen. Die Agrarier ver- 
langen als Reprefjalie die Erhöhung der Ein- 
gangszölle auf alle franzöſiſchen Weine. Da aber 
nicht nur der deutſche, ſondern aller ausländiſcher 
Alkohol bei dem Eingang in Frankreich dem er- 
höhten Zollſatz unterliegt, ſo enthält die in Rede 
ſtehende Maßregel nicht die in Art. 6a. des Zoll- 
tarifgeſetzes für die Erhebung von Zuſchlagszöllen 
vorausgeſetzte ungünſtigere Behandlung deutſcher 
Waaren gegenüber Waaren aus anderen Ländern. 


* In den Regulativen für die Volksſchulen] 


ſcheint nach offictöſen Andeutungen eine Kenderung 


bevorzuſtehen behufs Beſchränkung des Unterrichts- 
Danach ſollen die all- 
gemeinen Beſtimmungen vom 15. Oktober 1872 
nur für drei- und mehrklaſſige Schulen, welche 
unter einer normalen Schülerzahl arbeiten, be- 
ſtehen bleiben. In der nicht normalen ein- und 
zweiklaſſigen Schule fällt der Zeichenunterricht ganz 
fort, im Rechnen ſind für die Behandlung des 
Zahlenkreiſes bis 100 ſechs Jahre gegeben, während 
die Operationen im unbegrenzten Zahlenraume (mit 
ganzen Zahlen) den beiden letzten Schuljahren vor- 
behalten find. Die Realien find ebenfalls auf ein 
hleinftes Maß beſchränkt und find im Anſchluß an das 
Lejebuh zu vermitteln. Für die normalen ein- 
und zweiklaſſigen und die nicht normalen drei- 
und mehrklaſſigen Schulen ſind die Lehrziele etwas 
weiter geſteckt, aber immerhin gegen die bisherigen 
Beſtimmungen erheblich eingeſchränkt worden. 
Die vorſtehenden Aenderungen, bemerkt dazu die 


„steil. Ztg.“, welche von der größten Bedeutung 


ſein würden und in ihrer Beſchränkung der 
Realien, des Rechen- und Zeichenunterrichts, eine 
Rückkehr in der Richtung zu den Mühlerſchen 
Regula liven andeuten, ſcheinen nicht bloß für eine 
einzelne Regierung, ſondern für die öſtlichen Pro- 
vinzen überhaupt getroffen zu fein. Eine als- 
baldige nähere Aufklärung wäre dringend er- 
wünſcht. 


[Zur Zinigraff-Expedition.] Während von 
der Erpedition Kund in das Batangagebiet vor 
vierzehn Tagen ein Bericht, wenn auch nach einem 
Privatbrief veröffentlicht wurde, verlautet über 
die Expedition Zintgraff nach dem nördlichen 
Kamerun Hinterlande noch nichts. Wir wiſſen 
nur, daß Dr. Zintgraff mit feinem Begleiter, Premier- 
Lieutenant Zeuner, an ſeinem nächſten Ziele, dem 
Elephantenſee, angelangt iſt und dort zu Balombi 
(Barombh eine Station errrichtet hat. Auch hat man 
ſchon Ausflüge nach dem Benus zu gemacht, die aber 
wegen der Regenzeit eingeſchränkt werden mußten. 
Alle bisherigen Anzeichen ſprechen dafür, daß die 
Zintgraff'ſche Expedition Erfolg haben wird. Auf 
zwei verſchiedenen Wegen drangen ihre Mitglieder 
bis hinter das Gebirge; ſie machten ſchon ſo 
weniger Aufiehen und reisten die Eingeborenen 
nicht zum Widerſtande. Dann aber hat Dr. Zint- 
graff während feines Aufenthaltes am Congo und 
in Kamerun bewieſen, daß er gut mit den Ein- 
geborenen zu verkehren verſteht. Er hat offenbar 
auch an ſeinem jetzigen Aufenthaltsorte und bei 
ſeinen Arsflügen keinen Zuſammenſtoß mit den 
Eingeborenen gehabt, obwohl dort ebenfalls die 
Sudanneger fleißig verkehren. 2 

* Aus Hannover wird gemeldet, daß der 


dortige Oberpräſident auf Grund des S 137 des 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 


vom 30. Juli 1883 unter Zuſtimmung des Pro- 
vinzialraths für den Kreis ſeiner Provinz eine 
Polizeiverordnung erlaſſen hat, wonach Geheim- 
mittel, welche gegen Krankheiten empfohlen 
werden, weder öffentlich zum Verkauf angekündigt 
noch angeprieſen werden dürfen. 

DI Poſen, 31. Mai. Die anſiedlungs⸗Commiſſion 
hat dem „Wielkopolanin“ zufolge die Beſitzungen 
Skorki und Niedzwiady im Kreiſe Wongrowitz 
für 600 000 Mark angekauft. Beide Güter um- 
faſſen zuſammen über 5000 Morgen. 

Wiesbaden, 29. Mai. Der Centralverein der 
deutſchen Lutherſtiftung hielt heute hier unter 
dem Vorſitze des Oberconſiſtorialraths Freiherrn 
v. d. Goltz feine Hauptverſammlung ab. Der 
Geh. Oberregierungsrath Dr. Schneider aus 
Berlin ſprach in eindringender Rede über die 
Beſtrebungen und Erfolge der Stiftung, welche 
den Landpfarrern und Dorfſchullehrern, ſowie 
deren Familien zugute kommen ſoll. Wie aus 
den geſchäftlichen Mittheilungen hervorgeht, zählt 
der Centralverein 18 Hauptvereine, mit Einſchluß 
des neu aufgenommenen Hauptvereins Weſt⸗ 
preußen, und verfügt über ein Grundkapital von 
200 000 Mk. 

Deſterreich-Ungarn. 

Wien, 31. Mai. Die „Wiener Zeitung“ ver- 

öffentlicht das Finanzgeſetz pro 1888. 
England. 

ac. London, 30. Mai. Das 99. Derby-Rennen 
wurde heute in althergebrachter Weiſe abgehalten. Zu 
Hunderttauſenden ſtrömten die hauptſtädtiſchen Maſſen 
lrotz des zweifelhaften Wetters, welches ſich jedoch bis 
zur Beendigung des Rennens hielt, nach den Epſom 
Downs, und wenn auch die Romantik, welche das 
größte Volhsfeſt der engliſchen Metropole früher hatte, 
in ben letzten Jahren durch andere Rennen etwas ver- 
blaßt ſein mag, ſo hielt doch der Ausfall die Freunde 
des Sports, zu welchem bekanntlich die allermeiſten 
Engländer gehören, in gespannter Aufregung Im 
ganzen ſtarteten 9 Pferde. Als erſter Sieger ging 
dieſes Mal das dem Herzog von Porkland gehörige 
Pferd Anrfhire hervor, auf welches auch die meiſten 
Wetten abgeſchloſſen waren. Den zweiten Preis erzielte 
der Gromberrn des Hrn. Vyner und den dritten der 
Ban-Dieman’s-Land des Hrn. Roſe. 


= Von der Marine. ih 

* Das Kreuzergeſchwader (Schiffe „Bismarck“, 
„Carola“ und „Sophie“), Geſchwaderchef Capitän 
zur See und Commodore Heusner, iſt am 
31. Mai cr. in Singapore eingetroffen. 

Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant 
Gapitän-Lieutenant v. Eickſtedt) iſt am 31. Mai cr. 
in Hiogo eingetroffen und beabſichtigt, am 
16. Juni cr. wieder in See zu gehen. 


m S2. Juni: 3 H. 1.2, 
G. H. 3 ll 18. Danzig, 1. Zuni. . l. bel Sage. 
Melterausfichten für Sonnabend, 2. Juni. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Zunehmende Wärme, vielfach heiter, wolkig und 
Winde bedeckt, trocken, ſchwache bis mäßige 
nde. 


* [Vegetation.] Obſchon ſeit dem 21. d. Mts. 
allgemein ein kühleres, mitunter ſogar unfreund- 
liches Wetter eingetreten iſt, ſo holt die Natur 
jetzt doch die bisher gehemmte Entwickelung der 
Vegetation mit Riefenfchritten nach. Dabei kann 
man — wie die „Weſtpr. Landw. Mitth.“ heute 
in ihrer Wochenüberſicht anführen — manche 
ſonſt ungewöhnliche Erſcheinungen beobachten, 
denn meiſt ſtehen z. B. die Eichen noch längere 
Zeit dürr und leblos in dem jungen Grün der 
anderen Bäume, in dieſem Jahre aber entfalten 
ſie ihre Blätter faſt gleichzeitig mit Birken und 
Buchen. der Roggen hat überall nur einen 
mäßigen Stand und in den höher gelegenen Ge⸗ 
genden von Tuchel etc. ſogar durch mehrere Nacht- 
fröſte der letzten Zeit bedeutend gelitten; es iſt 
von dieſer Frucht alſo weder an Stroh noch an 
Körnern eine gute Ernte zu erwarten. 

* Inſpicirungen.] Am nächſten Sonntag trifft 


— 


der Commandeur der 1. Artillerie-Brigade, Oberſt 


Weinberger, von Königsberg hier ein, um die 
hieſigen zwei Abtheilungen des Artillerie-Regiments 
Nr. 16 zu beſichtigen; die Inſpicirung wird drei 
Tage in Anſpruch nehmen. Am Mittwoch Abend 
trifft der commandirende General des 1. Armee- 


Corps, General der Infanterie v. Kleiſt, hier 


ein, um an den folgenden vier Tagen die ein- 
zelnen Truppentheile der hieſigen Garniſon zu 
inſpiciren; derſelbe wird wieder im Engliſchen 
Hauſe abſteigen. Ob zu Ehren des Generals wieder 
ein Zapfenſtreich ſtattfindet, iſt noch nicht feſtge⸗ 
ſetzt, hängt vielmehr von den Beſtimmungen des 
Herrn v. Kleiſt ab. 


. [Berkehrs- Ealamität,] Auf der Strecke 


Strasburg Soldau⸗Illowo kann der bekannt- 
gemachte Sommerfahrplan noch nicht eingeführt 
werden, weil die für Eiſenbahnzüge beſtimmte 
Nothbrücke über die Drewenz (an Stelle der durch 
das Hochwaſſer zerſtörten Eiſenbahnbrücke) noch 
nicht fertig geſtellt iſt. Es wird deshalb bis auf 
weiteres noch nach dem proviſoriſchen Fahrplan 
vom 1. Maißgefahren. 

* [Zucker -Verſchiffungen.] In der Zeit vom 
16. bis 31. Mai ſind über Neufahrwaſſer an 
inländiſchem Rohzucker 33600 Zollcentner verſchifft 
worden, und zwar 19 600 nach England, 14 000 nach 
Holland, — nach Schweden und dänemark. Ins- 
geſammt wurden ſeit Beginn der Campagne im 
Auguft 1887 bis 31. Mai nach dem Auslande 956122 


Zollcentner, ferner nach Hamburg 37 946 und nach 


inländiſchen Raffinerien 32 084 Zollcentner ver- 


ſchifft, zuſammen 1 076 162 Zollcentner (gegen 


1601 512 im Vorjahr). die Ankünfte in Neu- 
fahrwaſſer betrugen bisher 1 307 336 Zollcentner 
(gegen 1 611178 im Vorjahr); die Borräthe in 
Reufahrwaſſer am 31. Mai 341 042 Zollcentner 
(gegen 248230 zu gleicher Zeit v. J.). An ruſſi⸗ 
ſchem Kryſtallzucher wurden im Mai 9600 
Zollcentner, während der Campagne 92 975 
Zollcentner (gegen 23 200 im Vorjahr) verſchifft. 
Beſtand am 31. Mai 9920 Zollcentner. 

* TAus dem Ueberſchwemmungsgebiet.] In 
Neu-Terranova und Fiſcherskampe iſt man mit 
der Entwäſſerung ſchon ſo weit vorgeſchritten, 
daß die Ländereien zum größten Theil trocken 
ſind. Jedenfalls iſt dies der Nähe des Friſchen 
Kaffes zuzuſchreiben. Die niedrigſte Cage hat 
wohl Unterkerbswalde aufzuweiſen. Während 
der Ueberſchwemmung im Jahre 1855 ſtand das 
Waſſer hier ebenfalls 12 Fuß hoch. — Der ge- 
ſchäftsführende Kusſchuß des Gentral-Hilfscomites 
für die Ueberſchwemmten der Provinz Meft- 
preußen a beſchloſſen, vorläufig im Falle des 
Bedürfniſſes an die kleineren Beſitzer eine Bei- 
hilfe zu den Futterkoſten von täglich 20 Pfg. pro 
Kuh für höchſtens zwei Kühe zu bewilligen. 

Von der kaiſerl. Werft,] Der Transportdampfer 
„„Gider““, welcher aden auf der hieſigen Raiferl. 
Werft neu erbaut worden iſt, hat feine erſte Reife von 
hier nach Wilhelmsyafen und zurück zurückgelegt und 
traf geſtern Mittag mit verſchiedenen Materialien für 
die hieſige Werft hier wieder ein. Nach Cöſchung und 
Einnahme von Metallabfällen, welche zum Einſchmelzen 
in Wilhelmshafen verwendet werden, ſowie hier ange- 
fertigter Inventarienſtücke begiebt ſich derſelbe in einigen 
Tagen wieder nach Kiel bezw. Wilhelmshafen. — Die 
Baggerung der Fahrinne auf der hieſigen Rhede wird 
auch in dieſem Jahre wieder fortgeſetzt und es beginnt 
der Bagger „Danzig“ am 11. d. Mis. mit bieſer Arbeit, 

* [Poſtaliſches.] Im Verkehr mit Rumänien ſind 
forlab wieder Poſtpackete ohne Werthangabe im Gewicht 
bis Ae gegen die Einheitstage von 1 Mk. 40 Pf 
zugelaſſen. 

* Jubiläum.] Frl. J. Neudorff befindet 1 am 
5. Juni im Geſchäft des Herrn Otto Harder hierſelbſt 
feit 25 Jahren in ununterbrochener Wirkſamkeit. 

* Berufsgenoſſenſchaftliche Berſammlung.] Die 
4, Section der „Nordöſtlichen Eiſen- und Stahl- Be- 
rufsgenoſſenſchaft“ wird ihre diesmalige Jahres-Ber⸗ 
ſammlung am 21. Juni in Elbing abhalten. 

*Schüler⸗Kusflüge.] Heute Morgen unternahm 
das Realgymnaſium zu St. Petri mit ſeinen Schülern 
Excurſionen. Die oberen Klaſſen fuhren Morgens mit 
dem Schnellzuge nach Neuſtadt, die mittleren mit dem 
folgenden Lokalzuge nach Oliva und Zoppot, während 
die unteren Spaziergänge in die nähere Umgegend 
unternahmen. Am Montag folge ein ſolcher Ausflug 
beim königl. Gnmnafium, acht Tage darauf beim 
ſtädtiſchen Gymnaſium. 

* Städtiſche Badeanſtalt.] Die von der hieſigen 
Stadtgemeinde eingerichtete öffentliche Badeanſtalt bei 
Baſtion „Braun Roß“, welche ſeit kurzer Zeit eröffnet 
worden iſt, wird an warmen Tagen, beſonders Abends 
und an Sonntagen, bereits ſehr lebhaft benützt. 

* [Der Abonnent einer verbotenen ſocialdemokra⸗ 
ziſchen Zeitſchrift]l, welcher ſich bewußt iſt, durch fein 
Abonnement eine geſetzwidrige Verbreitungsthätigkeit 
des Verlegers thatſächlich zu befördern, iſt nach einem 
Urtheil des Reichsgerichts vom 13. März d. J. wegen 
Beihilfe zu der verbotenen Verbreitung zu beſtrafen, 
auch wenn er die empfangenen Nummern nur ſelbſt 
geleſen, nicht aber weiter verbreitet hat und auch den 
Verleger gar nicht kennt. 

* [Dammarbeiten an der Nadaune.] Nach der 


zwiſchen den betreffenden Behörden getroffenen Ver⸗ 


einbarung find die zur Unterhaltung des Aadaune- 
dammes verpflichteten Ortſchaften aufgefordert worden, 
die nach der Verhandlung über die diesjährige Radaune⸗ 
Vorſchau als erforderlich bezeichneten Dammarbeiten 
während der bevorſtehenden Schützzeit der Radaune 
ausführen und mit der Kusführung ſpäteſtens am 
13. Juni c. beginnen zu laſſen. 

*Einbrüche.] In den letzten Wochen wurden bei 
der hieſigen Criminalpolizei eine Unzahl Diebſtähle ge- 
meldet, welche namentlich in Kaufmanns⸗-Comtoiren 
ausgeführt worden ſind, und zwar wurden immer 
mittels Nachſchlüſſel und Dietriche die Haus- und 
Comtoirthüren geöffnet, während die Pulte ſtets er- 
brochen vorgefunden wurden. Die Einbrecher haben 
viel baares Geld, Goldwaaren, Cigarren etc. geſtohlen. 
Geſtern wur den ergriffen und der That in 14 Fällen über- 
führt: 1. der Schloſſer Eugen Schulz, 20 Jahre alt, dreimal 
vorbeſtraft, 2. der Schreiber Paul Kroß, 19 Jahre alt, 
einmal vorbeſtraft. Bei der Feſtnahme wurde bei beiden 
noch eine Anzahl Nachſchlüſſel vorgefunden. In dem 
Keller der Wohnung des K. wurden vergraben eine 
Anzahl Gold- und Silberſachen, 7 Kiſten Cigarren und 
diverſe andere Gegenſtände, auf dem Boden der 


Wohnung des S. ebenfalls von Diebſtählen herrührende 


Sachen vorgefunden. 

[Polizeibericht vom 1. Juni.] Derhaftet: 1 Schloſſer, 
1 Comtoirdiener wegen wiederholten ſchweren Dieb- 
ſtahls, 1 Male wegen Hehlerei, 1 Arbeiter wegen Haus- 
friedensbruchs, 1 Obdachloſer, 1 Bettler, 2 Dirnen. — Ge- 
ſtohlen: 1 Portemonnaie enthaltend 55 Mark. — Ge- 
funden: 1 Kandſchuh, 1 Pfandſchein; abzuholen von der 
Polizei-Direction. 1 Winter-Damen-Paletot, 1 braune 
Taille, 1 dunkelblaues Damen ⸗-Jaquet find als geſtohlen 
angehalten; zu melden im Criminal-Bureau Anker- 
ſchmiedegaſſe Nr. 21. 

Schöneck, 31. Mai. Heute Nachmittags 2 Uhr 
ſchlug der Blitz in dem nahe gelegenen Dorfe Jungfern- 
berg in dem Stalle des Hofbeſitzers Hellwig ein und 
töbtete zwei werthvolle Pferde. Das Stallgebäude ging 
in Flammen auf. Die auf der linken Seite des Stalles 
untergebrachten Pferde und Kühe eines anderen Be- 
ſitzers, welcher vor 14 Tagen Brandſchaden erlitten 
hatte, konnten glücklicherweiſe gerettet werden. 

k. Zoppot, 1. Juni. Wenngleich das ſchöne Wetter 
der Pfingſtwoche unſerem Ort bereits eine größere An- 
zahl Sommergäſte zugeführt hatte, war es hier doch 
bisher noch ziemlich ſtill und erſt jetzt beginnt der von 
der Natur reich geſchmückte Ort eine lebhaftere Phn- 
kam zu zeigen. daß viele Familien nur auf den 

eginn einer beſſeren Eiſenbahn-Verbindung, die dieg- 
mal erſt ſo merkwürdig ſpät kommt, gewartet haben, 
um ihr ſommerliches Heim hierher zu verlegen, bewieſen 
die Karawanen von Umzugsgefährt aller Art, welche 
geſtern troß des anhaltenden Regens ſich bis ſpät 
Abends hierher bewegten, während in den vorher- 
gehenden Tagen immer nur wenige Familien neu hier 
ankamen. — Leider haben uns mehrere ſchwere Ge⸗ 
witter, welche geſtern Mittags in hieſiger Gegend 
niedergingen, wieder einen entſchiedenen Wetterumſchlag 
gebracht. Auf die geſtrige drückende Kitze iſt abermals 
empfindliche Kühle gefolgt. der wolkenbruchartige 
Regen, welcher geſtern die elektriſchen Entladungen be⸗ 
gleitete, ſetzte hie und da die Gärten zeitweiſe förmlich 
unter Waſſer und bewirkte an abfchüffigen Wegen be- 
deutende Ausriffe, ſchwemmte auch an einzelnen Stellen 
bedeutende Sandmaſſen auf die Felder. Mehrere kalte 
Blitzſchläge, die keinen weſentlichen Schaden verurſachten, 
wurden hier beobachtet. Dagegen ſchlug in Oliva ein 
zündender Blitzſtrahl in den Stall des Gaſtwirths Kuhl 
Göllner Chauſſee); doch wurde das Feuer durch den 
Regen ſofort gelöſcht. — Daß hier ſeit etwa acht Tagen 
eine leichte Erkrankung an Trichinoſis ärztlich be- 
handelt wird, führe ich nur an, um Uebertreibungen zu 
begegnen. Der Urſprung der Inficirung hat ſich bis⸗ 
her nicht feſtſtellen laſſen. Jedenfalls wird die hier be⸗ 
ſtehende obligatoriſche Fleiſchſchau jetzt mit aller Strenge 


gehandhabt werden. 

# Berent, 31. Mai. Eine wichtige Nachricht durch⸗ 
eilte geſtern unſere Stadt. Das ſchon ſeit Jahren be- 
thätigte Beſtreben unſeres Magiſtrats iſt von Erfolg 
gekrönt worden, indem durch geſtern hier eingetroffene 


hal, Cabinetsordre die Einverleibung von Woitoſtwo, 


eines Theiles von Schidlitz, in die Stadt und zwar be- 


dingungslos nach den Anträgen der Stadt vom 
1. Oktober d. J. ab angeordnet wird. — In Sachen der 
Kuswahl eines Platzes für den Bau des Progymnaſiums 
fand geſtern eine gemeinſchaftliche Sitzung des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten ſtatt, da die bisher gefällten 
Voten ſich gegenüberſtanden. Es wurde inſofern eine 
Einigung erzielt, als der Regierung einige von den 
ſtädtiſchen Behörden als am beſten geeignet bezeichnete 
Plätze zur Auswahl vorgeſchlagen werden ſollen. — Der 
vorgeſtern ftattgefundene Jahrmarkt war ſehr ſchlecht 
beſucht. an Pferden waren ca. 75, an Rindvieh etwas 
mehr aufgetrieben; doch war das Geſchäft ein ſehr 
ſtilles. Urſache dieſes Umſtandes mar, ba an dem- 
felben Tage Jahrmarkt in Marienſee, Tags darauf ein 
ſolcher in Schönberg, Tags vorher ein ſolcher in Lesno 
(lauter benachbarten Ortſchaften) ſtattfand. Es wäre 
ſehr wünſchenswerth, wenn der Bezirksausſchuß bei 
Feſtſetzung der Märkte im Intereſſe der die Märkte 
beſuchenden Handwerker und Landwirthe die Abhaltung 
der Märkte in nahe bei einander gelegenen Orten in 
gewiſſen Zwiſchenräumen anordnen würde. 

r. Marienburg, 31. Mai. Bei dem IR heute Nach- 
mittag entladenden heftigen Gewitter ſchlug der Blitz 
in den u lde r e der Claſſenſchen Maſchinen⸗ 
fabrik in Caldowe, jedoch ohne zu zünden. Die in dem 
Raum beſchäftigten Arbeiter kamen mit dem Schreck 
und einer leichten Betäubung davon. 

8. Flatow, 31. Mai. Wie wir aus ſicherſter Quelle 
erfahren, beabſichtigt die Disconto - Befellihart zu 
Berlin, Beſitzerin der im hieſigen Kreiſe belegenen 
Herrſchaft Radawnitz, dieſe nach dem Vorgange der vom 
Staate eingeſetzten Anſiedelungs-Commiſſion für Weſt⸗ 
preußen und Poſen durch das hier errichtete „Bureau 
für deutſche Anſiedler im Kreiſe Flatow“ zu parzelliren. 
Die genannte Beſitzung umfaßt mit den dazu gehörigen 
Vorwerken Franziskow, Joſephowo und Mariannenhof 
ca. 14000 Morgen und wird zum größten Theil von 
den Ländereien der Herrſchaft Flatow-Krojanke begrenzt. 
In uralten Zeiten war dieſe große und herrliche Be- 
ſitzung in polniſchen Händen, fie gehörte als „Radawnitzer 
Schlüſſel!“ zur Herrſchaft Flatow. Später beſaß die 
Familie v. d. Oſten dieſe Herrſchaft, von welcher ſie an 
das polniſche Magnatengeſchlecht v. Grabowski über- 
ging. Im Jahre 1866 erſtand Dr. Strousberg das 
Rittergut, aus deſſen Concursmaſſe die jetzige Beſitzerin, 
die Disconto-Geſellſchaft, es erworben hat, 

Königsberg, 31. Mai. Nachdem das von dem ver- 
ſtorbenen Profeſſor Dr. Möller der hieſigen Stadt 
gemachte Legat die allerhöchſte Genehmigung gefunden 
hat, find nunmehr — wie die „K. Kart. 3.“ meldet — 
10 000 Mk. von demſelben, den von den ſtädtiſchen 
Behörden gefaßten Beſchlüſſen und dem Wunſche des 
Erblaſſers entſprechend, der Verwaltung des Giechen- 
hauſes hierſelbſt ur Fundirung neuer „Dr. Möller- 
ſcher Pfleglingsſtellen!“ überwieſen, während ber 
Reit von 20000 Mk. als Fonds zur dereinſtigen 
Erbauung eines ſtädtiſchen Muſeums angelegt iſt, bei 
welchem die Zinſen immer wieder und zwar ſo lange 
zum Kapital geſchlagen werden, bis daſſelbe zu dem 
gedachten Zweck Verwendung finden wird. — die hieſige 
Univerſität zählt im Sommerſemeſter 862 Studirende, 
von denen 255 auf die mediciniſche, 229 auf die 
theologiſche, 216 auf die philoſophiſche und 132 auf die 
juriſtiſche Facultät ſich vertheilen. 5 

* Der Fideicommißbeſitzer Kaſimir v. Hatten, deſſen 
Tod wir geſtern meldeten, war auf Präſentation des 
Verbandes des alten und befeſtigten Grundbeſitzes des 
Landſchaftsbezirͤks Ermland ins Herrenhaus berufen 
worden und am 30. November 1854 in daſſelbe ein- 
getreten. j 

Mohrungen, 30. Mai. Von einer großen Feuers- 
brunſt wurde geſtern Abend kurz nach 10 Uhr die ca. 
11/, Meile von hier entfernte Ortſchaft Reuſſen heim- 
geſucht. Das Feuer brach in einem leeren 
Stalle des Beſitzers Ott aus und theilte ſich binnen 
wenigen Minuten den mit Stroh gedeckten Nachbar- 
gebäuden mit. Der mächtige, weithin ſichtbare Feuer- 
ſchein veranlaßte die hieſige freiwillige Feuerwehr, 
nach der Brandſtelle zu fahren, woſelbſt ſie übrigens 
mit großem Erfolg bis zum frühen Norgen thätig war. 
Aus den umliegenden Ortſchaften waren 2 Spritzen er⸗ 
ſchienen. Es ſind im ganzen 11 Gebäude, 6 Wohn- 
häuſer und fünf Nebengebäude abgebrannt, ferner iſt 
faſt ſämmtliches Mobiliar ꝛc., ſowie eine Stärke in den 
Flammen umgekommen. 


Jagd -Kalender 


für den Monat Juni. 
Nach den Beſtimmungen des Jagdſchon-Geſetzes vom 
26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat nur ge- 


ſchoſſen werden: 
Rehböcke. i 
Der Abſchuß alles übrigen jagdbaren Wildes in dieſem 


Monat iſt bei Strafe verboten. 5 
Danziger Jagd- und Wildſchutz-Verein. 


| Vermiſchte Nachrichten. 


* [„Berliner Theater] ift der Name, den L. Barnay 
feinem neuen (dem bisherigen Walhalla-) Theater ge- 
geben hat. 

[Ein deutſches Gretchen] franzöſiſch componirt und 
italieniſch geſungen von einer Schwedin in einem 
ruſſiſchem Theater — mehr Univerſalität könnte der 
Ur-Kutor des „Faust“ nicht angeſtrebt haben! die 
obige Zuſammenſtellung traf nämlich jüngſt in Riga 
u, wo Frl. Alma Fohſtröm das Gretchen italieniſch 
ſang — und zwar mit großem Erfolg. 

Stuttgart, 31. Mai. Bei dem Brande eines Bauern- 
hauſes in dem Weiler Friedrichsberg, Oberamts Obern- 
dorf, verbrannten 8 Perſonen, Mutter, 6 Kinder und 
die Magd. (Voſſ. 3.) 


ZIEL EIEERE RIESEN EN NE RER BE 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 1. Juni. (Privattelegramm.) Trotz 

ſtürmiſchen Wetters erfolgte heute die Abfahrt 

des Kaiſers nach Potsdam. Das Spreeufer 
gegenüber dem Charlottenburger Park war dicht⸗ 

gedrängt gefüllt mit Zuſchauern. Pünktlich 10/ Uhr 

ſah man den Kaiſer, wie immer in Uniform, in dem 

Ponpwagen aus dem Schloß kommen. Die 

Kaiſerin ging hinter dem Gefährt. Am Ufer an- 

gelangt, verließ der Kaiſer den Wagen, beſtieg 
allein gehend unter ungeheurem Jubel der Zu⸗ 

ſchauer den Dampfer und begab ſich ſofort in 

die Kajüte, von deren Fenſtern aus das Publikum 

freundlich grüßend. Die Kaiſerin blieb auf dem 

Verdeck, grüßte bei der Abfahrt des Dampfers, 

deſſen Matroſen weiß koſtümirt waren, 

neben dem Kronprinzen am Schnabel des 

Dampfers ſtehend, das Publikum mit einem großen 

Maiglöckchenſtrauß. Als der Dampfer vorbeifuhr, 

war das ufer, ſo weit ſichtbar, weiß von wehenden 

Taſchentüchern, bis der Dampfer hinter der kranz⸗ 

geſchmückten Eiſenbahnbrücke an der Biegung der 

Spree verſchwand. den Kaiſer begleiteten zu 

Schiff die Aerzte Mackenzie, Wegner und Howell. 

Die Töchter des Kaiſers begaben ſich zu Pferde 
von Charlottenburg nach Potsdam. 


Schiffs-Nachrichten. 

Korſör, 29. Mai. Der ſchwediſche Dampfer „Atlas“, 
nach Horjens mit Kleie, iſt letzte Nacht auf dem Lille⸗ 
grund geſtrandet. 

Kopenhagen, 28. Mai. Innerhalb Kertha's Flack 


im Kattegat iſt ein Schooner geſunken. Derjelbe liegt 


auf 12 Faden Waſſer in der Richtung von Skagens 
Feuerthurm in GD. . S., 7 Kilometer. 
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Kamburg, 31. Mai. Bucermarkt. Rübenrohzucker 5 5 - | loco 23 M, per Mai 23 S Ge ‚Ioco ohne Faß Aulmjee nach Berlin, Danzig, Bromberg, Neufahrwaſſer⸗ 
1 Broduch, Faſis 88 % Rendement, J. d. B. Ham Punt e Sion 1 65 Aber ee de 11% 0 fl, ec d (50 „ „53 5 Mel en 832 For. ai e Onrub, 1 400 Kor. 


53 — 2 M, per Juni 53,0— 5250 Ar Ber dan 
Jul 859. Wper u u 83,8048 el 1 


Tag 3 
99 50 ie (70 AA) loc 5 AI, per Mai 33.7 
339 , per Dai-Juni 33.733, 1195 per A. den 
ver Juli Kuguſt 34,3—34,5 , 
352 0 Gept. 34 9 —35)1 A, per Gectbr. libr. 350 RB 


2 J 2 d 31 „31. Mai. Zuckerbericht. Kornzucker, exel. 
0 


ai 12,95, er 9 12,95, Der Auguft 13,10, l. Der 
eh 
30 Mai. Kaffee good average Santos per 
Juni 62,50, behau a a per Geptember 76,00 unthätig, 
ver, Derember, 11,0 1a Brei Sedna. Bericht) 
Femen 9 8 0 
Seit, loco Standard white 6.58 bez 1 
Frankfurt a, 100 5 31. Mai. ge ncietät, (Schluß.) 
Credit Kckien 226%. Franzoſen 179 / 11 0 0 685/ 
excl., edis 19 52555 n ane ahn 130,50, Disconte- 


Hu 99 109 AN, bunt beiogen 125% 119 Al, 
6 12 vb 


1 gutbunt AM, 130/ 
129 Al, hellbunt bezogen 127% 124 Al, hellbunt 
etwas kran iR 129% Ki N } 


chneider, Kuckisz, Thorn, 1 Kahn 
Kar. Feldſternd. 
Meteorslogiſche Depeihe som 1. Junt, 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“ 
0 Morgens 8 Uhr. 


Fee ihr, 407 dg Kgr. 12855 eltern 122 ar. leer 1 


122 M A 
Bre, 164 10 Gd. tranſtt 10715 U 1 5 0 eb 
129 Al bez. (seilern 12915 A bez, nich 

Dhtbr. inland, 164 AN, bei., tranlit 131 Al bez, Ohtbr.- 


Commandit_ 199,75, ‚ontechlenburger 15050 6% conſ. Nopbr. t i 132 A bei, Mean „ ſch ee ee e ee, 00. Pet ge n Nl 
n ) conſ. opbr. tran ei. Negulirungsvreis nnd 9 ucte exc Rendem. 18,00. Feſt. Gem. Raf- e 
Mexicaner 97 60.68 1 5 ſranßt 196 1 150 Tonnen Weizen. fingde mit Faß 28,00, Gem. Melis 1, mit Faß 25,75 Stationen. Bar. Wind. Wetter. En 
3 a ber, ad, Seile st 115 1 Feſttages Aden en Baal ruhiger, m g bei ana hehaupteien Feſt. 1 1. Br ver 15 1113 20 a Kur. Der — es. 
I in 5 1 . 85 
Amfterdam. 31. Mai. Geiteidemarkt, Wenen ver | 125 und K 11a far 0 13 ls at Gen Sher Deibr. 2.7 bey, 12,50 Pr. Schwe eee, e e eee 
per Novbr. 205. Roggen per Oktober 109108. 11900 1 108 Al, Bol cher zum Tranſit 118% 70 Rewnork, 31. Mal. 35 Kur ‚Sonden, 15 ©. 1,861½ beiti 5 5 579 0 9 
Antwerpen, 31. Mai. (Schiuß bericht.) Petroleum- Alles per 12011 onne. Termine Juni-Juli inland. 155 Weizen Ineo 0 per Ju uni 0, Ach, per Su Chr ftianfund .. . 757 SD 1 bab bed. 11 
Br, der Raffinirtes, Tyne weiß, loco 16% ben und 118½ M Br., 113 MA „ unferpoln. 76 Ya | 0. Der. Dezember 0 N — Mehl loc Kevenhagen eee e 
Mai, = ber, Juli 16½ Br., per Geptember- | , Gd., tranſit 75 MM Br, dh 4 Juli. uguft Meis 0 each 1 Zucker (Fair e Mus- | Stockholm ..... 452 8 2 bede 7 
Dezenter 16% Br. Ruhig. inländ. 115 Al Gepi,-Ohtbr. inländ. 117½ U, bes., covads aparanda 162 Sc 4 e I ( 14 
Antwerpen, 31. Mai. Echtuhbericht) Weiten ruhig. unterpofnilcer 79 Ul Br., 78 ½ Al 8d. tranfit 78½ Al eiersburg . . . + & 1 wsinenios en 
Roggen bei auptet. afer behauptet, Gerſte weichend. 78 Gd, Reguliruggspreis inländ. 114 Woll lebe ... 170 ae 
Einerponl, 31. Baummolie. c nd eh Ze 70 , tranſi 73 U Geflindigt ind 127 e Cork Aueenslomn 766 S 5 | Regen 12 
Um 0.000 Ballen, 1155 für Speculation und Grpar! | Ton R. Tho 1. Mai. (Driginalberiht der Danz. 318.) Breßr ...053 — — = = 
1000 allen. Zeit, ddl. ae er ‚eieferung: Serge iſt gehandelt inländ. große mit Geruch 114% | Das Doll ef 15 iſt in 1 5 00 sent 1 ruhi Er elber 2222... 76 | m 2 wolkia 10 
per Juni 52/0 bee ele, per Juni- 7% do., 100 SU, poln, zum Tranſit 106% % 73 , 109% | sefähr ir. enwäſch entner Sylt.. 459 4 bedeckt 9 
per Juli-Auguft 52 gu N En ET 1115 eptbr. 77 M, helle 109% 77 M, weiß 113% 81 U, Zutter- chmutzwolle lagern hierſe⸗ bft Pie Pkt d ſchon amburg.. . 1762 Wem 6 bedecht 111 
8 do., Per Ge ptbr. 1 do., epthr. Ohtbr. 515/% per Tonne. — Hafer ınländ. 114 U per Tonne | Monate lang unverändert SOLCHER. da een Monaten winemünde . | 760 | WEW 4 bedeckt 12 
m0 fer nneis: ber Qktbr. Non x. ee er — Erbſen inländiſche Koch- 112 AM, poln. zum | kein Wollkäufer unſeren ae hat. Herbit | Neufahrwaſſer . | 760 | I 2 wolkig 13 22 
Novemb 8% eee 5% Berkänferpreis, per Desbr.- Tranſtt Koch- 96 M, Futter- 9-92 M per Tonne ge- | und im Winter kauften ech Bertiner Grehänbter Memel .......1788| Sm 2 bede 10 3 
ars, 1, Maler Befreibemart. (Schluß, Bericht) ichen ruf Zranfit Bogelwich hir le 7 1 e; u mm a lwoihe | 12 
85 8 ai. etreidemar U er en ru e zu ran elwicke unlerer Lagerwollen bilden polniſche rovenienzen un rer 1 
Weizen 1 519 er Mai 24,80, 57 Juni 24,80, per Tonne Vesand 1 Pferb deb Lehne e um nn Stoffwollen; Tuchwollen far meniger A ebenſo ne 88 708 22 4 wolli ie 
Zuli-Auguft „ 24,60. ver Gept-beibr. 24,30, Rassen 106, 107, 108 per Zonne gehandelt, — Gihmeinen Bartien geringerer Wollen. Die Wollſchur bürfte Anfang | Miesbaden ....|767| m 2 halb bed. 14 
ruhig, per Mal hab 0, per Gept.-Desbr. 14,75, Mehl bohnen poln. zum Tranſit 96 Al per Tonne be en Juni im vollen Gange jein. Bis jetzt hat, der Witterung] München 768 | 8 3 | bedeckt 13 
ruhig, per Mai 52,10, per Juni 52,60, per Juli-Auguft | Weizenkleie grobe 3.22½ AN, verderb em 2,80 el | wegen, no ein Beſitzer mit der Wäſche be. Chemnitz. 4765 SW J halb bed. 13 
53,10, per Septbr. 17 5 br. 83, 50, Rüböl ruhig, per N per 50 Kilo geh. us loco 95 Ae Diele Broducenten unſeres Kreiſes haben ihre | Berlin. 763 W heiter 14 
ai 56,50, per Jun ir per Juli-Augu per | gentirte: 53 A Br., nicht De ntingerRiier 31½ AM G ollen ungewaſchen verkauft zu Preiſen von 50— Wien 761 m 3 halb bed. 15 
5 2555 83 ritus feſt, per Mai 1,75, per Ctr.; 19 welche ihre Wolle waſchen, verhalten | Fres lan 763 M 3 bedeckt 12 
er Juni % Ba uli-Aug. 42,75, per Gept.-Desbr. x zungen e ſich gegenüber den en der ändier man bis Ile 5 — Dr — — RE 
1% „Mel: m (Schtuheourfe) 3% _omertifirb 1100 malte Dühere B ee. e e ee | =| 
mal. u e. amortifrbare — | markte höhere 1 . erzielen. Das Contractgeſchä 3350 
Rente 877 570 32 Rente 82, 65. Hr Anleihe 105,721½, Sine e ne St 659150 dale geo zu 2 mar 1 955 lebhaft, In Schmutzwollen wurde viel con- Erich „ 1763| DCD 1 wolkig 23 
alien. 5% N 975 80, ge che Goldrente 8731, r. 1 10,50 „ — Fine Nr. 2 8,50 trehirt, Beſondere Erwähnung verdient eine Liegnitzer 1) Abends Wetterleuchten. 2) Geſtern 4 2 Uhr 
32 um ar, 78 ab e teen bab uf en 1700 78,85, — Mehlabfall 9 r & warzmehl 5 5 mn welche 165 99 0 51 5 855195 b a 5 9 Gewitter. 3) Nachts Gewitter. ) Nachts Regen. 
and , ienbahn Ackien Cam- Roggenmehl per 5 Kilo 05 Be ſuperfine 2 00 | Seniner Schmutzwollen von h. contrahirte. In Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer ang 8 = leicht, 
» » , — Guperfine Nr. 1 = ſchwach, A = mähig, „6 = itark, 7= fteif, 
baro. Prioritäten 293,00, Convert. Türken 1 11,0 J — © fi N Ar — Mf r. 0 üſckenwäſchen iſt bis jetzt 5 1 5 ein Abſchluß gemacht 3 — 7 ch. 4 ißig, 5 = friich, 6 = Stark, 7 acht 


8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = Starker Eur, 11 


und 1 9,40 an I: 9.20 
heftiger Eli, 115 Orkan. 


A 37175 2 
M — = wehl 7.20 A — Mehlabfall oder 
6 neh 5,2 55 
lei 05 per 50 Kilegr, Weizenkleine 4,00 M — Roggen⸗ 
kleie 4 — Graupenabfall 5, A, 
ech per 50 Hilogr. Perlgraupe 20,00 ul — Feine 
mittel 17,00 AM — Mittel 13,00 AM — Ordinäre 11,00 N 


Zürbenioofe 40,25, Credit mobil. 318,75, 4% Spanier Au 
Anl. 891, Banaue ofiomane 516,25, Credit 6925 1438,75, 
4% unine Aesnpter 401,25, Guej-Actien 2166,25, Banaue 


13. Juni ſta 
de Baris 758,75, Banque d’escompte 467,50, echte! ; 


Saufen 
Neufahrwaſſer, 1. Jun W. 
5 Adele (GR.), Aritfelbt, Güter, — 
Vineta (SD.), Riemer, Gelten, Güter. 


qßſ,„ 
3 7 anama igationen 5 9 
Tinto 180% e 795, 00. 5 


Baris, 31. Bunt oe Bonmmortaih in ge en 11275 50 fler. Meisengrü e 165 95 Mr 90 0 
2 Al, 0 2 © 1 8 elt: Mauritius (SD.), Me, Farlane, Londen- mlich normalen ee An der Küſte 
911 = 110 5 ;000, "Boarnorraig in Gilber 1213 508.009 Haterarüße 13 M 5 Gand elreide 51150 Güter. — Dee (SD.), Smith, Dublin, . vielfach electriihe Gnilabungen ſtatt. Memel 


Portefeuille der BR und der Filialen 692 519 000, Set reide. 


\ Sg Nebacteure: für den politiſchen Theil und vers 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und ehe 

Röckner, — den I kate und A. ae Handels⸗, Maxine⸗Theſl und 
den übrigen redactionellen 2 85 A. Klein, — für den Inſeratentheils 
A. W. Ka kenn, Le 1 Leut. 5 


e 0, laufe vie F N 
vaten A 8 des l Producte: märkte. a Nichts in Sicht. halte Nachts Hagelb 65 $ 
| El 0, Zins- und Disconi-Gr. | „ Aönigsbers, 31. Mai, ev. Portatius à. Grothe.) 1 Bentice 2 
kträgniſſe 1 Iren. Verhäftniß des Rotenumlaufs | Weisen per 4000 Slilosr, "no bunter 125 Er 154, 130% ene N 5 i 
um Baarvorrath 167 A bez., bunter ruſſ. 12666 112, Ger. 110, 1225 ; Mekeorslsgiſche Beobachtungen. 
g 920000, fe e Bankausweis. Totalreſerpe 113, 123% 113, 117, 135.00 .. 115 bil. 110, 125% Safe gef ie. ä : — 
55 Noten - Umlauf 24253000, Baar - Borrath | 11% 115, 119, biio. 100, 26% 120, Ir 118 Stremab: Ciarnithi, Gaben,, 30.40 L. Weiten, =| s Barım.- 
2.263000 905 19038 000, Gut aben der Pri- 120 M be, rother ruſſ 0 te und 11206 100, 11658 20, 10 T. Rogsen, Steffens, Dan Stand Thermom. Wind und Wette 
vaten 23 891 600, Guthaben des Staats 6682 000, Roter. | 410, 110% Ge ‚bei. 100, 107, 110 120% bei, 108 tromauf: Diiniamski, 70 T. Harz, Ordre, ki | mm Celſtus 5 
reſerve 10.708.008, Resierungsficherheit 17055 000 Str. 121 112, 11 12 00 108, 123% 112, 115, 129% Wer hau. Baranomski, Dane, 60 . Roheiſen, Irdre⸗ N 
en e Reſerve zu den Paſſiven 39% 115 125% 115, 119, bei. 112. 126% 116,117 1195 113,50, | Warſchau. 31 4 757.5 13,9 N, mäßig, bedeckt 
gegen 38 ½ in der 1590 oche. 127% 114, 118, 119, 120, 121, bei, 109, 128% 12 Holstransporte, 118 5587 x lau l Luft. 
Sonden, 31. Mai. Lanſsis 99/%̃ùg 3% Preuß, Gonfols bei, 116, 128. . 125, bei. 120, 122, 130% bei. 119, 131% Gtromab: 3 Traften hietern Rundhols, Rufland-Donn, 12 759,1 14.1 W 715 . 
107 187 italien, Rente 96%, Combarden 6½ 5% Ruſſen 129, 132% bei. 123, Gommer- 127 Dip „112, 1280 | Neumann, Gebr. Claaſſen, Dornbuſch. - - — 2 
871 —, 5% Ruſſen von 1872 — uifen J U ber, — Roggen wer 1000 Jer inan 112/3% 1. Traft eichen Rundhol, Timber. Gleeder, Mauer- Fremde 
von 1505 96, Convert. Zürken 14, 8% funbirte | 99,25. 16, 105, 118% 107,50, 108,75, 120% 111,75, latten, Galitien. Laufer, Grabomshi, Münz, Airrhaken. 5 
Amerikaner 130, Deſterr. Silberrente 84, Deſterr. 122% 114,25, 124% 117,50 n bei. zull, ab Bahn Kotel Peutſches 8 5 Schlonowski a. Belgard, 
Goldrente 87, 4% Busen Boibrente 77; 3% Spanier 5 113 b 61, 115 62, 63, 63,50, 64,50, Ger. 59, 116% 63, Thorner Weichjel-Rapgori Den eiſter. Haber a. Neuſtadt, Kan! a. Neuſtadt, 
privil, flegnpter 100½ 4% unific. Aegypier 79%, 64, 117 bb a 118% 66, 67, 67,50, 11 67, 120% PRDrt, Beiiber. Rieſe 17 5 4 ee und Schwägerin a. Berlin, 
gar, Aeanpier 102, Oitoman⸗Bank 10/2, Suez. 69,50, 70, 78,50 ” 121% 71, 71,58, 12305 ea 73, 123% Ahorn, 31. Mai Maſſerſtand: 0,89 Meter. Ingenieur. Taub mann, Ober- Steuercontroleur. 
Arlien 35%, Canada Pacific 597/s, Convertirte 6 Ka 73,50, 12 76,50, 125% 78, a. d. Dafier 116% ind: S. 1 warm, Regen. Foglar a. Dresden, Go n Wiſthelmi g. London, Riele, 
28. 6% coniol, Mexikaner äußere Anleihe 6/8 % A 67, 119 41206 TI M Ger 1000 Stromauf. . Gieſe, Ziegenſpeck, Kleinſtück a. Berlin, 
985 % ägyptiſche Tributanleihen 33/1, Platzdiscont 12% K. Kilogr Nie 100, 105780 * bet 102,75, 916 0, 712, Bon Danzig nach 55 "Ent (1 eee Kauft eut te. 
Wechſeſnofirungen: urg 0. Bi ähe 20,52, Wien 12,824, | yolniih a 3 M bei. ee ilogr. | Abramomski u. 9 1 inri sen 10 55 e ncale 
1000 Nilogr. weiße 102,25, ruſſ. 85, 88, 89, 90, 92, 


Glasgow 31. Mai. Noheiſen. (Schluß. 
numbers Warrants 37 sh. 20% d. 1 chluß.) Mixed 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 1. Juni. 
ee Ipco flau, bisweilen billiger, Per Tonne von 


Laub, Saat, Rofinen, 
Gib fell es ann n 
aſſia, Carobbe, Borax. 


Bouillon Maggi: Ein Aer, i vom W 
Alpenvieh. 


Liter 
Gd., nicht e 24 si 


loco e irt 54 . Folder Nudeln, Wi Sago, Cognac, od ellen 
Ken 1 Weiß 126-135 4% 1 6500 2 5 Gd. eee syn , per e contin- ! Meiwein. nr leere Sitten, Holzpapier, Sa er, Liebe's echtes Maliextract iſt bei Huſten, Heiſerkeit. 
126-135% 132-176. U, gentixt % a 1 0 d., Kreide, Bußpul and Zinkweiß, Ocker, Canehl, aſthma, im allgemeinen, bei Bruſt- und Halsleiden alt- 
Fan bunt 125—135% 1 82-168 per Juni contingentirt 53 . Gd., nicht . ene Steinkohlen beer “Chamott then, Ochiensungen, Wiege Ba e find diesfalls gleich- 
126-1330 128-172 % Br. N bes, | 33 m Gd., per Juli contingentirt 53½ . Gd., nicht meſſer, le Eiſenſtifte, leere Gebinde, Zündhalger, | dienlich. Das Malzertract mit Chinin wird bei Nerven- 
rolf 3 207% 5 a contingentirt 33½ At Gd., per Kuguſt eontingentirt 4 „ Wein, Soda, Rum, Arrac, Cognac, Heringe, ſchwäche, in der geſcnee aeg: das en (ohne 
ordinär 186.133 118-156 f Br A Gd. nicht gontinge ntirt 30 A Gd. — Die Nottrungen alz. bn t n 256 mach) bei e Blutarmuth; 
Be 126% bunt ltefervar kranſ. 126 MR, für ruffiſches Getreide gelten tranfito. Bon Magdeburg nach Thorn: Sieliſch (1 Kahn); Dom- | das ei mangelnder Knochenbildung, engliſcher 
ettin, 31. Mai. Weizen matt, loc» 169-173, merich u. Co., Liepelt, Liepelt u. Märtens, Evert u. Schlich ch, Ara RR 195 mit Leberthran bei Ghropheln; das mi 
Ruf Ale 72661 bunt per, Juni-Juli inländ. 165 M Mai-Juni 173,00, per Junf-Jull 105 00, per Sept. SM, Zuckſchwert, euch er Bethge u. Jordan, Kühne u. Bieber- | Bepiin (Hagenſaf aft) als 6 h Verdauungsmittel ver- 
Br., 164 Go,, tranſit 127½ MN ei per ul 177,00. — Rosges ruhig, 1105 12 er 6, Ber, 1855 ſtein, aa ch u. Schulze, le Reichardt u. Tübner, ordnet. Hieſe Bra uch e ne „Paul Liebe- 
tranfit 129 Sl bez., ver Sept. Ontbr. mand. 164 Al, 127,00, per Juni - Ju ‚00, per Sept. br. 1 ommeri . Co. ine e alge u. chellert, Beiter | Dresden, liefert 18 5 Lager: ns potheke: 
ee, Beiitgaffe 285 Alb er-, Adler-, Glephanten-. 


1357 e t 131 M bez., per Ohkt.-Novbr. tranſit Pommerſcher Hafer loco 121—125. — Rübs! an u. Umbreit, Senne u. 9 0 Eichorie, Leim, Zündhölzer, 


5 per Mai- Juni 18,00, Dex Gent: Okt. 18, 00. — Spiritus an verlange aber „Eiche 5” 5 


Die heutige Börfe eröffnete in feſter Haltung und mit theilmeije etwas höheren Courſen auf jpeculativem Papiere bei mäfisen 0 0 in ruſſiſchen Anleihen fand belangreicherer Verkehr ſtatt. Der e N wur de 


Debiet, Das Geſchäft bewegte ſich im allgemeinen in beſcheidenen Gremen, gewann aber in einigen Papieren ER mit 1½ % n Auf internationalem Gebiet waren Franzoſen und öſterreichiſche Bahne feſt, aber ruhig. 
; und depnun Die pon den fremden Börf 1 1 Tendenzmeldungen lauteten aleiatalls 1 Her Inländische Viſenbahnactten durchschnittlich etwas heſſer. Vantzactien zumeiſt recht feſt, Snduftriepapiere est und 
90 zunterſtützten hier die Feſtigkeit, welche, von Schwankungen abgeſehen, bis zum Schluß andauerte. mähig' lebhaft, eee ſehr ruhig und ſchwach behauptet. 
apitalsmarkt verkehrte in feſter Haltung ſowohl für ele che ſolide Anlagen, wie für fremde, feſten Zins tragende 
Deutſche 1 Ruſſ. 3. Orient-Anleihe 5 53,10 Lotterie-Anleihen. I 1 Zinſen vom Staate gar. Div. 1887. | Bank- > Tinemsnine. 3 102,000 — 
denne Rei m 9 era . See 5. 110 5 | 5825 1 Halfter . . 89.0 4 6j;f!f i | DONE a 0 
lee ae 5 | 8460| Bab. Pram. Ant, 1887 | 4 138,75 a In : 13.0 5, | Berliner gaſſen perein 112,0 [ere 
Kon ib 1 f. Bein. E 4 83.30 Baier. Bramien-Anleihe | 4 13780 ronpr.⸗-Rud. Bahn 73,00 J | Berliner Handelsgeſ. .. 158,00 9 Berg- und Küttengeſellſchaften. 
Bliirte Anleibe .. | 3, 40 Polz gude a 4 | 85.00 | Braunicm, Pr.-Anleine | — | 88,75 | BAD; 2] 2160| — | Berl. Brod. u. Hand.-A. | 3830| 4% 
Gt 90, % | 103,10 ta Runen e Rente 78 96.80 Goth. Pram. -Dia Roh br. 31/2 | 188.00 85 1 mBurg 36 „ 170 31, Bremer Bank 7.0 3/1 Div. 1887. 
8 6 as. © nlöfcheine,, «| 372 | 100,80 e Anleihe. 8 1164,75 amburg., 0 Bote Lobe 3 9 1 1. 6 Nurdweſtbabn N 9 Bresl, Diskontobanh.. 550 Bortm. Union-Bab.. .. | 
Meter ron | 102,50 | Fur, be. fundirte Anl. |5 91.50 | Adin-Mind. Fr » 3½ 138,75 do. zur 69.50 — Danziger Privatbank: 141.7 3½ Königs. u, ebe 98.00 — 
Landſch. 0 1 122 Bir: 1102.49 5 91,50 Lübecker Präm.⸗Anleihe 31/2 | 133,00 Reichenb Pardub ib — 3581 Dans tädter Bank . . | 1450| 7 Stolberg, Zink 34,00 Ye 
Oft En, Biobr, 1 755 urg Anteipe von 1886 1 = Deiterr, Loofe 4 — Nuß. Gtaatsb 0 115 5.50 — | Deutihe Genoſſenſch.-B. 127,10 7 do. St.-Pr.. . 112,50 — 
De e ee Pfand : 1 100.90 Sezen Nene e. 00 8. Lee en 860 - 50 Kult. ul sen ahnen. 5100| — de. Bank... 62 Victoria- Sitte. 
do. 4“ 101.50 o. ente 80. do. Looſe von 1880 111, Same. Unten. se.) 8610| — ecien U, 2 OR WERTEN 
Bofeniche neue Pföbr. | 4 19.0 2% neue Rente. 8 | 80,50 Dienen Bauten. . 13200 | Ge | — N 10030 820 Wechſel-⸗Cours vom 31. Mai. 
eh: do. 3% | 190,20 r. Pram. Anleihe 1888 312 | 150/90 Warſchau Wien e 140.50 — ebe end 183,00 16 | Amiterdam . +. | 8 Tg. 2½ 168,65 
preuß. Pfandbriefe 3½ 100,00 5-6 100. 8 ; 25 au- Wien „ Gothaer Grunder. Bg. 65,00 — 55 . 2½ 168,18 
2090 jene e 3 (1000| kpotbenken- Pfandbriefe. Fuß. n 1864 5 1300 —— | $amb, Commert. Ban 12,00 London. 129.39 
Bernie enteparieſe. 4 94.50 vans. ppotb. -Bianbbr. | 3. 8-30 ib. do. von 1886 8 | 145,00 zus lä zts-⸗ Jannöverſeze Bank... 880 5 0 22222: 3 Nen. 3 29708 
teuhifhe ld 1050 „ de: 8% | 95,30 | ling, Sosſe .. — 1215,50 Aus ländiſche Prioritäts⸗ önigsb. Dereins-Bank 198 0 8 paris f 4. ½% 80,70 
uche bo, . 1105,40 Did, ea -Biöbr. | U 102,09 7 a Actien. Lübecker Comm. Hanz 102,00 5 rüf fel. 8 Tg. 2½ 80,50 
Ausländiſche Fonds mb, fender % ꝛ ::. a dvi n 93 % DO. 4: 2 Mon. 1180.80 
N nos. feines a dor, | 4 102,09 Gotthard- Bahn | 107,80 | Meininger 9 „98,30 5 Wien 8 2g. 180.80 
de ter, Soldrente | & 88,30 | Nordd. Gröcrdt.-Bibbr, | 4 | 102,00 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und Fa de 1555 95 5 81,80 W che . 155,25 8¼ | do. „2 Mon. 4 160,25 
ejterz. St. Baß Rente 5 74,90] Bemm. Yyp.-Pfandbr. 3 111,90 Bu do. 5 103,29 Deſterr. Credit - Anttatt — | 812 | Betersburg .... 3 Wch. 8 172,10 
SR 70% | 63,25 2. Uu. l. Em. 107,80 Stamm Prioritäts - Actien, gronpr. Nudel Bahn 4 12,60 Pomm. Anp.-Ach-Bank | — |0 do. ... 3 Mon. 5 | 171.00 
Un Süber-Rente ! .| 2% | 64,40 7. Em. ** a | 105.58 Deſterr.-Fr.⸗Etgatsb. 3 81,40 | Boiener, Brovin.-Bank | 114,25 | ½/j | Warſchau .. 838 5 172,50 
gar. Eiſenb.-Anleihe 5 | 101.25 4 99.40 Div, 1887. Jeſterr. Nordweſtbahn 5 85,75 1 05 Boden Erebit.. 115,00 6 — — 
9. Papierrente . 5 68,20 | Er. Bob. reg Ae 2/2 118,0 Hachen Maſtricht . . | 49,10] 17 do. Elbthalb. ... 3 83,10 Fentr. Roden Ered. 188.90 8% | Discont der Reichsbank 3 X. 
Un in 9 1 1 48.09 Pr. Central-Bod.-Cred. 8 115,19 Berl. -Dresdd .. Güböfterr. B. Lomb. 3 58,50 Schleicher Bankverein 93,70 4 5 — — 
Ruff. ſt.-Pr. 1 5 76,20 55 95 97 3 112,80] Mainz- 5 Fb 100.75 % do. 50% Oblig. 3 193,98 | Schlefiſcher Bankverein 114,60 | 6 Sorten. 
55 e e 1870 5 98,59 4 103,70 e a6t-A.| 59,30 1 Fungar. Nordoſtbahn | 5 77,50 Süd. Bod.-Credit⸗ BR. 141,75 | 6½ 
do do. 1871 5 92.65 Br. Feen 5 Dr 4 102,70 do. St.-Pr. 108,30 5 do. do. Gold⸗Pr. 5 101,80 Dinge: 9,62 
On 85 do. 1872 5 92,65 Br 5575 th.-B.-H.-G.-C. ½ | 103,40 Rorbhaufen-Grhur Tele — reit-Srajewo. .....|5 81,70 Danziger Delmühle . . 122.50 9 Sovereign 20 
95 885 ds. 1813 5 35,28 do. 1155 9. 1 102,80 88 — harkow-fliow rtl. 5 89,10 do. Brioritäts-Act, 114,00| 8 20-Francs- St... 16,135 
56 985 ds. 18785 Al | 86,60 do. do. do. 3½ | 97,80 1 DIE ven, Südbahn 8 8 5 — Kursg- Charkow 5 87,50 | Actien der Colonia. — 65 Imperiais per 500 Ben: ee — 
be. 2a. do. 1877| 99,30 Giefliner en 5. 102,75 R 1175 25 JZursk- Hier 1 81,90 Leipziger Feuer-Beriih. | — | SO | Dollar . „4175 
„ 91 89. En 3 178,93 Alla 108,25 Saal- Bahn St.-... 4950 55 Yosko-Rijälen .....| 4 8550 | Bauverein Paſſage. 58,40 3 Engl e Banhnsien cc ee. 20,40 
uf, 55 6 105,80 3 103,20 St.- Pr.. . 10750 3, Titosko-Gmolensk. ,, | 5 88,00 Deutſche Baugeſellſchaf! 8950| 3/ | Franzö iſche Banknoten. 80.65 
ente 5 92,90 ER landichaftl. 5 52,40 Stargard-Bolen... .. | 104.00 ale Minu Bolonone 98 48,0 | A, B. Omnibusgeſellſch. 171.75 9½ | Deſterreichiſche Banknoten. 160 85 
Ku 2 8 8 84.50 Au 1. Bod. -Cred. Pfdbr. 5 81,50 | Weimar-Serg gar. 5 = 1 äſan-Hoslow ... 82.20 Hr. Berlin. Bferdebahn 262,75 12 99, Sübergulden = 
. rient⸗ Anleihe 5 22,05 Kuff. Central- do. 5 68,00 do. St.- Br. 820 3 Warſchau-Teresxol 3 88 50 J Berlin. Bappen-Febrik 102,380 | 5 Ruifihe Banknoten 172,90 


‚Union Marine Insurance Company Limited, 
Liverpool. 
Capital: 812,800 Pfund Sterling = circa 16,256,000 Mark. 5 
International Marine Insurance Company Limited,) 
Liverpool. I 


Capital: 500,000 Pfund Sterling = circa 10,000,000 Mark. 


Concessionirt für das Königreich Preussen durch hohen Erlass des Ministers für Handel und 1 
Gewerbe, datirt Berlin, den 20. November 1886. g 


Wir bringen hierdurch zur Kenntnissnahme, dass wir Herrn 


Felix Kawalki. Danzig 


nach erfolgter Mandatniederlesung der Firma A. J. Weinberg, Danzig, nunmehr zusammen 
t der von ihm bereits verwalteten Agentur der f i 


International Marine Insurance Company Limited, Liverpool 


Alien, Amine Jufarance, Kerken inte Zinerpaol 


See- und Fluss-Transport -Versicherungen aller Art 


abzuschliessen und Policen selbsständig auszufertigen. 
Altona, im Mai 1888. 


Union Marine Insurance Company Limited, Liverpool. 
International Marine Insurance Company Limited, Liverpool. 


General- Bevollmächtigter für Preussen: 
W. Zimmermann. 


Höflichst Bezug nehmend auf vorstehende Anzeige halte ich mich zu Abschlüssen aller Art 5 


rn . 
See- und Fluss-Transport-Versicherungen 
bestens empfohlen, indem ich autorisirt bin, deutsche und englische Policen zu 
Lloyds oder Hamburger Conditionen 


zu ertheilen. 
Danzig, im Mai 1888. 


| Gefhäftsprimip: 

Großer 
Umſatz, 
kleiner 
Nutzen. 


zeigt ergebenſt an, daß um ſtets mit Neuheiten aufwarten 
zu können, die noch vorhandenen Beſtände in allen Abtheilungen 
des großen Etabliſſements bedeutend | 


unter den Einkaufspreiſen 
abgegeben werden. 
Abtheilung I.. Regenmäntel in den neueſten Stoffen und Facons, nur krumpf- 


freie Waare. 

Abtheilung II.: Umhänge in Satin, Rane, Seide, Perltüll und diverſen Wollſtoffen. 
Abtheilung III.: Sportjaquettes, nur chique Facons, in feinſter Ausführung, 
Abtheilung IV. in der erſten Etage: Knaben-Anzüge von 2 bis 14 Jahren beſonders 
Abtheilung V.: 


empfehlenswerth, a 
Mädchen-Mäntel ſchon von 1,50 Mk. per Stück an, 
Abtheilung VI.: Tragekleidchen in hell und dunkel, 0 
Abtheilung VII.: Jahrkleidchen in überraſchend ſchöner Ausführung, 
Abtheilung VIII.: Tricot-Taillen in nur beſter Qualität. 
Beſtellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zeit prompt ausgeführt. 


Geſchüftsprinzip: 
Großer 
Umſatz, 
kleiner 
Nutzen. 
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parterre und erſte Etage 


1 


Felix Kawalki, 
Bevollmächtigter für die 
Union Marine Insurance Company Limited, Liverpool. 
International Marine Insurance Company Limited, Liverpool. 


2 


Paul Borchard, N 


80, Langgaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe.! 


Größtes Chemnitzer J Größtes Crapatten⸗ 
e Special-Geſchäft. 
lia hr ‚prima Aua. En gros. En. detail, 


Halbſeide, extra feine 
Qualität mit Gummi- 


ten Seide na 1,50 
2.50 bis 3.50, 10% Biligſte Preiſe. 


Hoſenträger mit Wildledergarnituren, 
unzerreißbar, 


3 Qualitäten M 1,75, 2 und 2,50. 


Anerkannt 
größte Auswahl am 
atze 


* 


(4271 


Neue Synagoge. 
Gottesdien ir Arias 1. Juni, 


ene l Zu ſoliden 


! Nordö 


A Nachmittags 3 Uhr, \ 

im Saale des Börienlokals in Elbing, Heilige Geiſtſtraße 28, 
f een all. abzuhaltenden Sections Verſammlung er- 
gebenſt ein. 


a Scöme’s Reffaurant, 
36, Keil. Geiſtgaſſe 36. 


Einem hochgeehrten Publikum 
wird Schöwe's Reſtaurant hier- 
lord ganz ergebenſl in Keie 


= In meinem Hampfer⸗Expedi⸗ 


= nn ieee | S"tions- und Speditions- Geſchäft 
ſtliche Eiſen- und Stahl- 


iſt eine 


Lehrlingſtelle 


ſofort zu beſetzen. 


Berufsgenoſſenſchaft. 


(4178 


Geetion IV. Elbing. Ferdinand Prowe. 2 
Wir laden unſere Mitglieder zu der am — —— . — Tafé-Neſtaurant, 


Donnerſtag, den 21. Juni cr., Halbe Allee 6. 


. Gasebulter 1 = ice 

in beionders guter Beichaffenheit 

auf Apparat mit flüſſiger Kohlen 
Jeden Donnerſtag un 


[E. 3ebromski, Heil. Geifta. 33. Bun 

T »Ord 3 8 . 1 

tesrechnung, pr Ein Buchhalter, auch Weſfen. s 6191 
F. Ludwig. 


1. Vorlage der Jahresrechnung pro 1887 und Einholung 
Im Kronprinzen, 
9 


der Decharge ſeitens der Verſammlung. 
2. Vorlage der Etats pro 1888 und 1889 
undegaſſe 96. 
Mittagstiſch im Abonnement 
un + 
Reiche Gpeifekarte iu 


3. Neuwahl von drei Vorſtands mitgliedern und drei Er- 
eliebigen Preiſen. 


k: Kuguſtiner, Engliſch 
Aussee ane 


5. a 
Neuwahl von fünf Delegirten und deren Stellvertretern. Hast i ; 
6. Geſchäftliche Mittheilungen. (aleichviel gegen Hinterlegung einer 


Elbing, den 31. Mai 1888. 


Der Sections-Vorſtand. 
a gez. F. Schichau. 


57 
5 Neuwahl eines Vertrauensmanne 


. Gef, Offerten unter Nr. 4155 in 
der Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Sonnabend, 2. Juni, Vormittags 
r, Neumondsweihe und 
Predigt 10 Uhr. (4270 


Statt jed beionderen Meldung. 
Die b i 


58 
ges e henstionnbriefe, 


Schöne Zeralitüten. 


Freundſchaftl. Garten. 


Königsberg in Pr., 


zweite Etage, 6 Zimmer, Küche 


2 Ber 


G amburger & proc. otheken- Pfandbriefe, eit Ta Eu 
aeigen,am 105 nn 1 5 Freußſife e 3% proc, n a g e 1 e e 3,00, W. Piſtorius Erben. Die Ka elle des3.Oftpr, Orenab,- 4 
L. Muhl und Frau, und deore . in e r Vogt, die alleinige gart 1 3. au, ‚dem, alina n „gehörigen am 15 15 105 faden Ar 
Bekanntmachung. den An- und Derkauf alter anderen S r rde Fern e Wohnungen en, Beet. h 
ee ee Werthpapiere de e e been Be e verleben be er e Dein 
von hier Mir die Firn Siebe & ; Meyer & &elhern, gan Wollwebergaffe 21. 96007 e mit Preisangabe unter] Langenmarkt 9, $ K eh Mm Bröſen 
+ 


N Bank- und Wechſel-Geſchäft, 
Langenmarkt Nr. 40. 


Kreyſſig hier (Nr. 470 d — 
ſellſchaftsregiſters) gelöscht. 5 5 


(27s 


0 


4266 in der Exp. dieſer Zig. erb. 


Das Grundſtück 


Badeſtube etc. zu vermiethen. 
0 Eduard Kaßz, 


Sonntag Nachm., d. 3. d. M. 


bei findet das 


Näheres 


chineſ. Eher 


Danzig, den 30. Mai 1888. 5 i 
n { ; —.— 1 — — 5 von Danzig, Breitgaſſe 89 und Langgaſſe Al, zwiſchen 11 bis 
Marie Amtsgericht X. — — — — 815 a ebene Tagnetergaſſe 7 in welchem ſeit Lurz... erſte große 
‚rienb: urger Bierde-Lotterie 7 7 b vielen Jahren, bas Baterial-| Ein am waſſer und an der] Militär-Concert 
mee e e 05 Meszahrige Schutze Din; ee tereanımoon der ganee des 16. Hu 
J l. 80000 ML. Loefe] der kriedrich⸗Wilhelm⸗Sthützen⸗Brüderſchaft b d ert su ebener, Näheres e Speicher Unterraum Artiuprie-Keats, Halt; ü mice 
L Zul rich⸗ N he Il: hützen⸗ u erſ haf 1 a ee Dühren & Co., Boggenpfuhl 19. mit kleinem heitbaren Comtoir a i dite! N 
5 - C 


a 
Leoſe der . 


Lotterie d 1 findet am Dienſtag, den 5. Juni und Mittwoch, d. 6. Juni ſtatt. ni 2 m 
Looſe der Bühnen ⸗Genoſſen⸗ An beiden Tagen finden Nachmittags von 5 Uhr ab Der Ausverkauf Kühnerhund, 90 fle 28 A ter 17 Gewerbe⸗Haus 
ſchafts-Lokterie a 1 A. Große Do el-Concerte ; 1 Jahr alt, langhaarig, zu ver U 2 — > G 
Neuwieder Rothe Kreuf - Lot- 5 pp 7 direct importirter cgineſiſcher kaufen Hoch Kelpin. (4175| Eine freund. Wohnung, ger.] Heilige, Geitgalſe Nr. 82, 
terie, Hauptgewinn 30.000 d, ausgeführt von den ganzen Kapellen des Königl. Erenadier⸗Regts. und rufliiher Thees I und egen Fortiuasv. Danıis will Zimmer, Küche u. Zubeh. 3. J. (Großer Gaal). 
oe A 1 Al be (42740 Kr. 5 und Königl. 1. Pionier-Bataillons, in dem feſtlich decorirten Mr 15 155 reiſen 1 21 nur W ſch mein Grundſtiſch, unweit Jult zu vermiethen. Heumarkt 9. Sonnabend, den 2. Juni 1888: 
Th. Bertling, Gerberg. 2. Garten und Park ſtatt. noch bis uni. Für Wieder der en dete e Heide henne 100 find 2 100 iind 2| Zweites Conce rt 
Marienburger Abends von 9 Uhr ab prachtvolle be für Zfſttere passend. an verſnieth der. Elite Kapelle ven Otimar 
f auf Wunſch mit Benſion. Geraſch. Anfang 8 Uhr. Entree 
Pferde-Lotterie. aul Lage wes zu jeh, and. Öelhäft| hanggatfe BA ift in der zweſt, Th. Bader 2 Conditorel, Lang. 
Ziehung 9. Juni. 1. Hauptgewinn: Bill neueſter Ernte eignet, 10% verzinsl, f. d billigen DO Etage ein ſauberes und freundl.|gaffe 30 und im Thegter⸗Neſtau⸗ 
le / aesheline AB|möot, inet mi il, Aelenmari u, Ben 
een, & C. Günther, unter 0269 an b. Erg E. 3. b. mien... 085/400 e Nach dem Concert: 
Berbergafle Nr. 2. (288 Rr. 42, Jogengaſſe Nr. 42, Dre. junge Hunde ale 101 . 271 
RU PERLE g an der Marienkirche. Bernhardiner 5 9 : 


Münchener Bier 4 
aus dem Bürgerlichen Bräuhaus in Münden: 
1 00 heute und empfehle daſſelbe in Gebinden von 15 
bis 100 Litern, ſowie in Flaſchen. 

1228) Robert Krüger, Hundegaſſe 34, 
Ausihank bei A. Thimm. 


Natürliche Mineralwäſſer. 
Zu Brunnen ⸗Kuren empfehle: i 
Emſer, Eger, Karlsbader, Kiſſinger, Marienbader Burmonter, 
Galsbrunnen, Kronenquelle, Bichn, Wildunger Brunnen eic. 
1888er Füllung zu billigſten Breiſen. 69 
Brunnen⸗Erwärmungs Apparate für Hauskuren. Brunnen- 
ſchriften gratis. f 


F. Staberow, Danzi 


Hermann Lau, 


ngungen. 
ſofort 11 0 


Mauſe, Wanz, Schwab., 
N Motten etc. vert. m. 1 J. Gar., 
a Bräpar, 3. Bertile. d. Ungez. 
K. Dreul 


Friſche⸗ 
Rehwild, 


ganz und zerlegt 
n 


atten, 


g, Poggenpfuhl 75. 


Goldſchmiedegaſſe 5. erkauf. 5. 


Total-Ausverkauf. 


Ziemer, Keulen und 5 Um ſchleunigſt mein Sumelen-, Gold-, Silber-, ſowie 


3 goldene und ſilberne Uhren- und Alfenide-Lager zu räumen 
* 1 105 n verhaufe ich 30 Proc. unter dem Verkaufspreise. 3076 
ie 


M. K. Roſenſtein. 


A. Faſt, 
Langenmarkt 33 und 34. 


äglich friſche Sendung Italien. 
z irſchen, fisch Ka eifeln 


in 


= Die | 
Holz ⸗Jalouſie⸗ abtik 


C. Steudel, 
Fleiſchergaſſe Nr. 72, 


empfie 


Frau J. Schulz, 


Melzergaſſe 16, 
früher Matzkauſchegaſſe. 


Gut und ſtark gearbeitete 


grauen Büchweizen, Senf, Ger ſte 
und 


[Danzig, Frauengaſſe 6. 


liefere nach Maaß einen eleganten 


iſt eine freundliche Wohnung von 


5 echte Race, 2½ Monate alt, billig 
Wäſchedrehrollen 5 verkaufen Töpfergaſſe Nr. 1. aba neo, anne A Soo 
Geidſchränne Ein kücht. Verkäufer Coen e 
Re für Deinenwaaren- und Wäſche⸗ 01 
imal Confection, der mit der Brande An ar Maſtenbuden, ift “eine 
Decimalwaagen, gan; vertraut ift, findet Gtellung. Wohnung, beitehend aus vier 
Vi Ahreſſen mit Zeugniß Cone sub Zimmern nebſt allem Zubehör 
ehwaagen 4202 öde red deer Sta) en lber in vermieſhen⸗ g 
„ e h 71 N : ang an der Begräbniß i 
bei Zjähriger Garantie vorrählig. 5 5 Näheres baſelbſt zu erfragen hei jage ich im Namen der An- WM 
e Mr;5, Bere Mbit den. 625 I 
reiſen ausgeführt. f Berſezungsk. iſt d. v. Kerrn ge eiten Dank. 
fl 7 f} N hi 
Macentoif, Ice fürmein Bptoniatmanren-| as. Atkhn beit, 10 Sim. BEEEERE 
Decimalwansen-Fabrikant, Zeſchäft mit guten Zeusniſſen, Zube RB erbeit. p. Octbr. ;. verm. = SEE 
Fleiicheraaiie 88. Sohn achtbarer Eltern. Näh ä Heer 9 DR 1 3 i 2 
a Adreſſen unter Nr. 4141 find in} —— 7 — 
Zur Saat da Im ge] Danklagung. 
{ EN | oanagaife 58, 1 Treppe hoch, be] geliebten Manne, unferem 
Fämmttihe Alec un @ras-|Ein tursrlänig, hunger Ztann| insider | e 
6 ( letzte Ehr eſen „ 
A weise e e iiber en, ere Geſchäft geſucht. Abr. ohnungsräume ſowie dem Herrn Pfarrer 
Conrad für die kroſtreiche 


ne 1 5 15 Exp. 1 6 605 79 5 
jerſte mit Angabe der bisherigen 
Hafer in beiten Qualitäten Thätigheit und Gehaltsanſprüche 


N ath an Du ck „ ſcrbalen. 


Grabrede, dem Zoppater 
Frieger Derein und den 
Herren Sängern für den 
erhebenden Geſang, ſpreche 
welches auf e. Gut d. Ai ich meinen tieraefuhlteiten 


. Hardegen. 
Ein je Rr. Mädch. De Sande, 


t 45 Mark 


Gut möbl. Zimmer 1 0 


Gommer-Anzug welches melken kann, will ; f — 

; 15 i ; ; mit Benutzung eines Inſtruments, 

vorgüaticer Ausführung ended. J d. J. . g . en 3 0 Mk. Belohnung. 
u r e * 


Meinem Knechte w. heute Vor⸗ 
mittag auf d. Straße v. Ohra bis 


Willdorff, 


+ 


inen kücht., beſch. Inſpector 
E der 6 Ja re u. e., der 3 e 


Turn- u. Jecht-Verein. 


Langgalfe Al. 1. Etage. in einer Stele i ener k. Danzig e. Angeipann, Rungen- 
„ iſt empf. 3. 1. Juli 5 W 5 
n empfiehlt e ae. 00 rdentli je 1 19 5 Jatre alt, J. 9 10 o, 


ſchirr m. 


Träger, I 


Meine eleganten tt ] e f. d, 
Privat-Fuhrw erke, ren an 9 5 ütze der Hausfrau J. gar beinen 5 115 „ era b. Thaer 9 ch 15 
Beach und Kaleſche, Se ge der d ed, Miröhandtung: | Etfenbahn-Gchienen. . FT e an un eee 
e e auiene| Minen A e 
weg) und Steindamm 12/13. N Dr. Gemrau. Tauben etc. E. Koch Röperantfeld, 638) Johannisgaſſe 29. 5 Br emefe g 4167) Der Vorſtand. von fl. D. Kafemann in Danis. 


1. Juli J. Kardegen. 


